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Hl . WiUibrordl - Dom in Wesel .
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Und zu Anfang unseres Jahrhunderts schau ' - er den stolzen

Korsen Napoleon I . im Glanze seines Ruhms und sah , rote

die elf gefangenen preußischen Offiziere des Schillfchen Corps

aus den dunklen , feuchten Kasematten unter dem Thor »

eingang der Citadelle hcrvorgcholt wurden und unter dem

Pelotonfeuer der Franzosen todesmuthtg znsammenbrachen .

Aber es war ihm auch beschieden , dte Stunde des Straf »

aerickts au schauen in den glorreichen Tagen , als brausend

die Wacht am Rhein erscholl , als der deutsche Aar siegre ' ch

seine Kreise nm Welschland zog und als kostbarste Beu «

des Krieges und Sieges die herrlichste aller Kronen , dte

deutsche Kaiserkrone , in seinen Fängen uber den Nhmn

trug . Und damit war der deutsche Geist - ' wacht .

Und diesem erhebenden deutschen Bewußtsein vcrdaukt

der St . Willibrordi - Dom , daß er heute , tute neu ge¬

schaffen , in feinen edlen gothischen Formen hmtmelanstrebenv

vor uns steht und dem Verfall entgangen ist , zum Mhme

unseres Vaterlandes und fettes kunstsinnigen Getstes der

von Alters her Wesels Bürger beherrscht hat . Genoß doch

Wesel , im Bunde mit Xanten , vor Jahrhunderten schon den

Ruf eines ausgebildeten , kunstsinnigen Bauhuttenroesen . und

den Ruhm , der Hauptsitz der ehrsamen Gilde hervorragender

Baumeister und kunstgenbter Steinmetzen , zu sein . Daneben

hatten Goldschmiedekunst und Maleret in Wesels Mauern

Vom Hintergründe des großen Marktes mit seinen

spätgothischen Bauten und den Denkmälern alter und neuer

steit ragen die edlen Formen des ehrwürdigen Willtbrordt »

Domes empor . Keine Aufzeichnung giebt uns darüber Kunde ,

wann mit dem Bau der ersten Willibrord, - Kirche begonnen

ist , indeß soll schon gegen Ende des 12 . ^ ahrhunderts Go es -

dienst dort abgehalten und die Kirche vom Erzbischof Philipp

Heinsberg von Köln a . Rh . eingeweiht sem . Der erst -

Bau ging im Jahre 1354 durch Brand zu Grunhr ,

* Sertt « , 6 . August . Der allgemeine preutzrs che

S t ä d 1 e t a g wird seine erste Versammlung am 29 . und 3 .

k M in Berlin abhalten . Für di - Tagesordnung find ,

der „ Franks . Zig .
« zufolge , außer der Wellung von

Satzungen folgende praktische Fragen in Aussicht genommen .

1 ) Die Uebernahme der Bau - und Wohlfahrtspolizei auf

die Städte und die Ausführung des Polizeikoftengesetzes.
2 ) Die Heranziehung der Städte zur Uebernahme von Ver -

waltungsgeschäften für allgemeine staatliche Zwecke und zu

besonderen Leistungen zu Gunsten der Allgemeinheit ,

3 ) Die Anstellung der städtischen Beamten auf Lebenszeit

oder auf Kündigung .
__

Ausland .

* fllefierreiik - lHiiaiitlt . Der deutlche Botschafter Graf

Euleubm/ist A « « Mittag von «
ujee. in

Mvfanaen
'

Mau bringt diese Audienz mit der durch die Haltung

Englands in der Kreta -Frage hervorgeruseuen L - rschiebung M der

volitischen Situation in Verbindung .
* Italien . Nach der „Gazzctta del Popolo gilt es bereits

. <= tffturbenb daü Menelik den pteft der i t a 1 i e ii i i d) e 11S1 i < 9 8 »

iHmineiiiiriSS inii * Geldsummen freigeben werde . Der

italienische Negierungs - bevollmächtigte Mazzariin , bade dement »

nred de W suug aus Rom erhallen . Die nothige
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Kassalas an England als fait accomph zu betrachten fei , er g
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Derselbe beschränkt sich daraus , Lothaire Lob zu spenden wegen
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I einriaeu Falle schuldig , nämlich bann , wenn er den Prozeß m

Boma imcenirt hätte , um seine Thal zu verdecken . In

MSSL -
'

A - MM
I die Nichtigkeit des Urtheils nach sul ) , ziehen . Jin CongostE fn
1 _ >.:» Mjiitär - Fustiz em Schriftsuhrer erforderlich . u .erner

"
' Litt der Staalsanwalt, Lothaire habe

MLSWLMW
fit mit ) SifsSrofe frt also richtig geMseu . Lolb » ' « hab - Recht

dara " gethan , das Martialgesetz gegen Stok -S a . .zuwe, .den . Er

I habe Stokes als rechtmäßiger Richter vernrtheilt inM * J, .
mäßige ! Staatsanwalt hingerichtet . Wir ^ 0« ' o sch ' eßt der

| Staatsanwalt , keinen Verbrecher oder feigenl Mörder , sondern ei t

; I opferen Soldaten vor uns , dessen Freisprechung ich vom Gericht »

44 . Jahrgang .

zusammen . - Der Bezug kann l - derzert be -
*

gönnen werden .

KolMsche Tages - Rnn ^ schan .

— Der Erfolg der Einführung der er¬

neu e r t e u A g end e in der evangelischen Kirche laßt sich

jetzt in der Hauptsache übersehen . Von den 9177 deutschen

evangelischen Gemeinden der Landeskirche , welchen sie a f

Beschluß der Generalsynode vorgelegt worden ist , haben ,

laut Reichsbote , 63 sich dahin entschieden , bet ihren bts -

herigen Gottesdienst - Ordnungen stehen zu bleiben . Mtt

wenigen Ausnahmen sind das solche Gemeinden , w « che sch ° n

die Agende von 1892 nicht angenommen hatten , weil sie sich m

Gebrauch sehr alter , herkömmlicher Formulare befindcuund die¬

selben nicht missen mögen . Bei zwei Gemeinden schweben noch die

Verhandlungen . Unter den übrigen 9112 Gemeinden , bet denen

die Agende eingeführt ist . haben 180tn Betreff " uz - lner Stucke

derselben , namentlich der Sakrameiits - Verwaltung , stch ' h ' e

bisherige Praxis gewahrt . Einer Aitzahl Anderer ( 250 ) ist

auf ihren ausdrücklichen Antrag die Festhaltung gewisser

lokaler und provinzieller Gebräuche neben der Ageme g - I

i nehmigt worden , welche in dieser keine Ausnahme gefunden

I hatten . So z . B . der Gesang des „ Heilig bei der Abeiu . -

mahlsfeier , der namentlich in Ostpreußen in vielen Gemeinden

üblich ist . Bekanntlich haben aber nicht wenige Gemeinden ]
die neue Agende , insbesondere das Apostolicum nur mit

Vorbehalt angenommen , indem sie das Urtheil , ob die im

| Apostolikum cnthalteneu Glaubenswahrheitcn Thatsachen sind ,

I sich vorbehalten .

Denlsches Keich .

EsBsJs . ? pmi :

I ncnÄuinltatiminfi London gebeten . - Laut e.ner B - konut -

ihm zurufen : „ Nicht weiter , denn es wäre Dein Tod ,

stolzer Römer ! " Und andere Mär knni ^ t , daß Dmsus m

goldenem Sarge und in voller Rüstung fern der H - lmath

am Fuße des Xantener Berges begraben liege und den

ewigen Traum von der Weltherrschaft Roms träume .

Hiernach erschien jener muthige Apostel Willibrordils , der

schon im harten Kampf gegen die hechmschen Friesen nut

den Lorbeeren des glaubeuseisrigen Bekenners geschmückt

war , und errichtete , wie es heißt , dort , wo i - tzt der Chor

des stolzen Willibrordi - Domes , das erhabenste Denkmal

dieses Apostels , prangt , eine Taufkapelle , welche von der

Lippe umfluthet war , die ehemals hier ihren Lauf hatte ,

und taufte die heidnischetl Sachsen .

St Willibrordi - Dom schaute auf das unsinnige Treiben

der Anhänger jener schwärmerischen kommunistisch - sinnlichen

Sekte der Wiedertäufer . , ~ „
qm der Beit der Religionswlrren sah er fluchtige Fran¬

zosen Niederländer , Wallonen und Engländer welche ihres

Glaubens wegen gezwungen waren ihr Vaterland zu ver¬

lassen und die in Wesel eine gastliche Zufluchtsstätte fanden ,

die der Stadt den Namen urbs hospitahs eiutrug .

Aber er schaute auch die bluttruukenen spanischen Horden ,

welche , im Bunde mit Pest und Hungersnoth , über

13,000 Bürger dahin streckten, bis dte Niederländer tn tue

Stadt drangen und an den Spanwrn furchtbare Rache

nahmen durch ein Gemetzel dessen © eenen nid ) . » « bet »

snqeben sind . Und auch Zeuge war er , als Preußens

- weiter König , Friedrich Wilhelm L , tn das dem Dom be¬

nachbarte Tillmannsche Hans trat , wo er setnen vor ihm

flüchtenden Sohn , den nachmaligen König Friedrich den

Großen , stellte und im Begriff stand , lhn mtt dem Degen

zu durchbohren , als General Mosel dazwischen trat unb sprach ,

lobten Sie mich . Majestät , aber schonen Sie Ihres Sohnes . ,

Von Karl Prümer .

| Morgen , am 7 . August , wird da , wo die Lipp - tn deu

-Rhein mündet , ein Fest begangen werden , we ches dem

Mater Rhein und dem ganzen deutschen Vaterlande zur

- Ehre gereicht : die Wiedereröffnung des nach langer Restau -

IratiRisarbeit jetzt in erneuter Schönheit strahlenden alt »

;
ehrwürdigen Willibrordi - Domes . Und die Stadt , aus deren

Mauern er emporragt , wird flaggen - und blumengeschmuckt

durch Geläute der Glocken und den Donner der Geschütze

dem Deutschen Kaiser den Salut geben und zu zeigen

haben , daß sie , nach wie vor die Vesaha Jwpttahs,_ je e§

Wesel ist in dem von Alters her die deutsche Gastfreund -

m -p ' n d >- sm, - . ° ° ,

der der St Willibrordi - Dom , von grün umlanbtem Glacw

bekränzt , zum Himmel deutet . Zahlreiche Spuren der

BHuttr und alten Germanen begegnen uns , ringsum , auf

Schritt und Tritt : Altgermanische Götterstätten tlndWall -

L bürgen , Trümmer einer römischen Rhembrucke , eines Romer -

t brunnens , verschanzte Lager der Römer , die von hier au ,

\ die Lippe aufwärts , tief in das Land drangen und sich

Igemaltfam Bahn brachen durch die Urwälder der alte

Wachsen . Von Ferne winkt Xanten , dessen Thmme mtt

I dem des Willibrordi - Doms Grüße tauschen . Es hieß ehe -

Mmals Castra vetera , und seine Römerspuren sind noch in

| zahlreichen , stummen Zeugen der Vergangenheit dem gegen -

I » artigen Geschlechte erhalten und geben un - Kmide

I von der weltbeherrschenden Zwillgherrschaft des romlschen

L volles und der Urkraft jener alten Sachsen , we che

il die Sklavenketten der Römer sprengten und davon Zeugntß

| M - gten , daß sie der Freiheit würdig waren . Elne alte

Anzel - en -PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für locale « nz - ' gen

15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pf » .

Rectamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,

für Auswärts 75 Pfg .
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. Wir in dieser Redaktion sind echte ( full blood ) Amerikaner

tb
weisen deutsch - amerikanische Befehle oder Rathschlage

politischen Fragen zurück . Ihr thatet besser , Euch an

ter Bier und Eure Bretzeln zu halten .

i Ganz im Gegensatz zu dieser albernen Bemerkung ver -

•eten die großen englischen Journale die Ansicht , daß

V deutschen diesmal wieder einmal berufen sind , das Lai t̂d M

fetten , und erklären in langeii Leitartikeln , daß das Deutsch -

)lmerikanerthum den alleinigen Rettungsanker bildet , an rem

Ginfinß der Denischen bei der

« srdamerikanischen Vräsrdenlenmahl .

Der bevorstehende Wahlkampf in den Vereinigten Staaten

« mirb diesmal mit einer Erbitterung gefiihrt werdm , wie I

je zuvor . Einzig und alleiii jener Kampf , welcher UM

die Präsidentschafts - Kandidatur Lincolns gekämpft wurde I

- Lfte demselben an die Seite gestellt werden können D r

? traurige Geschäftsgang , welcher nun bereits DieleSa e an -

dauert hat der augenblickliche » Hauptfrage „ ob Gold . ob I

I Set " eine ungeahnte Wichtigkeit beigelegt irnb die Gemilth r

» lämmtlicher Wähler auf das Tiefste erregt . Sie hat es bereits

« fertig gebracht , daß sich eiiizelne Parteien m scharf abgegrenzt . I

I Hülsten gespalten haben und daß Niemand mehr we ' ß , ob

• . .. wirklich noch der demokratischen oder der republlkanlschen I

Sariei angehört . Es heißt jetzt nur noch „ für Goldwährung

oder für freie Silberprügnng
" . Die Dentfchen Amerikas , I

melclie die große Gefahr am politischen Horuzont bereits I

hcraufkommen sahen , hatten sich bereits vor den Konventlouen

zusammen geschaart und eine sogenannte
arünbet welche für eine gesunde stnanzielle Geldbasis I

Erat '
und sehr schnell auf allen Parteien überzeugte

und begeisterte Anhänger fand . Es gehören ihr Manner I

wie Karl Schurz , Wilhelm Steinway , Gnftav Schwab I

mib andere hervorragende Kräfte des Landes an

- I ltub der vornehmste Theil der dentfch - amerlkanifchen

*
Mxxsse hat sich fast ohne eine einzige Ausnahme dem Pro -

l ^ amm der Liga augeschloffen . Es ist deshalb uüere , an |
« leinen flüchligeu Blick auf den etwaigen Einfluß der Deutschen .
*

; auf die kommende Wahl zu werfen . Die Zahl der deutschen

Wähler betrügt rund gerechnet «twa 1,200,000 , und da der

demokratische Konvent mit einer Zweidrittelmehrheit sich für

freie Silberprägung erklärte und einen ausgefprocheuen © ifbers

Memi? zum Präsidentschafts - Kandidaten gemacht hat , werden

die deutsch - amerikanischen Gutgelddemokraten und mit ihnen

bunderttauseude von eingeborenen Amerikanern zur repnbu -

puischen Partei übergehen und für den republikanifchen
_ Vinbibaten stimmen . Die Vorsitzenden dieser Gutgeldliga

• jttten an alle hervorragenden Leute und Zeitungen des ganzen

indes um Beantwortung gewisser Fragen - rsncht und in

-imütbiaer Weise ihre Stellung in der Geldfrage dargelegt .

den vielen sachgemäßen und verständigen Antworten

aren auch verschiedene cingclaufen , welche die amerikanttche

tberhebung den Deutschen des Landes gegenüber zum Ausdruck

mchten . So schrieb der Chefredakteur einer englischen Zeitung

Verlag : Langgasse 27 .

13,500 Abonnenten

Donnerstag , den 6 . August .

das

^

imPch ^ ahinschreitende Siaatsschiff festgeankert werden I

soll Der Deutsch -Amerikaner ist thatsächlich kein Parteimann

in dem Sinne , daß er aus Liebe zur Partelorganisation

Alles krumm und gerade sein läßt , sondern er ist nur

lange Parteimann , als er zur Partei,das Vertrauen hat daß

sie im Wesentlichen das fördert , wa » er in der Verwaltung

der Gemeinde , des Staates und des Bundes befürworte .

Die demokratische Partei hat aber diesmal Alles auf den

Kopf gestellt , was das Deutsch - Amerikanerthum b ' sher als

Grundlage einer gesunden Staats - und Volkswirthschaft an¬

gesehen hat , und es kehrt deshalb den popitlistischen Demokraten

mit Verachtung den Rücken . Die Deutschen haben m

Amerika , und zwar 200 Jahre vor Lincolns Emanzipations -

Proklamationen , eine Erklärung gegen die Sklaverei ab¬

gegeben ; sie haben wie ein Mann für die Losrnbilng von

England gestritten ; sie haben sich in großen Schaaren ge¬

meldet als Lincoln zur Erhaltung der Union die Burger

zu den Waffen rief , und sind auch jetzt gesonnen , Schulter

an Schulter für die Anfrechterhaltiing des Kredits der Ver¬

einigten Staaten , für Gutgeld und eine ehrliche nationale

i Regierung zu kämpfen . '
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das Dorsvölkchen Muth , schleppte Reisbüschel und Futter
'
bündel dell

herbei und stellte zahllose Eimer voll Wasser um ihn herum , alle £> ,
item H

>rt mehr

war ein Kirchenbaufonds gesammelt , eine fatfer -

genügenden Mitteln , im Jahre 1882

* Verschiedene Mittyeilungrn . Zugleich seinen füiifnnd -
stebzigften Geburtstag und das Jubiläum seiner fünfzigjährigen
schriftstellerischen Thätigkeit wird am 9 . August Hieronymus
Lorin in Brunn , wohin er sich seit einigen Jahren niit seiner
Familie zurückgezogen , feiern können .

Der fiebenundzwauzigste Anthropologen - Kongreß , der
in Speyer tagte , beschloß , nächstes Jahr in Lübeck zu tagen .
An Stelle Vircho o« , der satzungsgeniäß ansschcidet , wurde Audrian
( Wien ) als erster Vorsitzender gewählt .

Dem berühmten Forscher Stuart , der zuerst den austra¬
lischen Kontinent von Süden nach Norden durchquerte und Sir
Charles Todd den Weg über die Ucberland - Telegraphcnlinie wies ,
soll in Adelaide ein Denkmal gesetzt werden . An der Spitze des
Ausschusses steht W . P . Auld , der die Reise StuartS selbst mit «
gemacht bat .

Eine Seltenheit , fünf Bücher der Lehren Buddhas
auf Papyrus geschrieben , ist der Universität Odessa von dem
Kapttan eines Dampfers der Freiwilligen russischen Flotte geschenkt
worden .

chwichtig
Leute ihr
p» kge» , ti
wagend , i
=15 ob
Wbeigtfd

mit den Restauratiousarbeilen zu beginnen und dieselben
im Jahre 1896 zu Ende zu führen . So steht denn nun
wieder der altehrwürdige Dom in alter Herrlichkeit da , als eins
der prächtigsten Bauwerke der spätgothischcn Zeit am Rhein .

Der erhabene Ehor mit seinen künstlichen Gcwölbe -
bildungen , die zu . den Meisterwerken der Steinnietzknnst
zählen , die Gewölbemalereien , das ornamentale Zierwerk
der Giebel und der mächtige Thurm , das Alles erhebt den
Menschen und führt ihn zu jener gehobenen Stimmung , die
ihn befähigt , das Göttliche in der Kunst ans sich wirken zu
lassen und seine Seele zur Andacht zu stimmen .

auch dieses mit seine » vorsteheudeu , wafterblauen , schielenden Augen ;
blanlichiwlh strebte die llugewöhnlich große Nase aus einem Wald
weißer Haare empor , die sich um die Wangen , über die wulstigen
Lippen und bi . 3 Kinn lagerten nnd in langen Strähnen
lind Zöpfen bis auf die SBruft herabrcichten . Breitete er nun
noch , wie das so sein Geschäftskniff war — kurz vor Eintritt in ein
Dorf die buniesten Stoffe und Tücher seines Vorraths über die
Rucklehne seines Scknebkarreus aus nnd hing ganze Dutzendschnüre
von böhniiichen Glasperlen darüber , daun hätte das Kaleidoskop keine
färben reicheren Muster zusammenschiebcn können , als sic sich in dem
Bild des Hauslrers niiliammt seinem Sack und Kasten darboten .
Und diesen burlesken Alten hatten die naiven Java -Insulaner

'
für

ein Kaineel , für das Kamcel des Chinesen gehalten ! AIS er einzog ,siimsend und sumfend auf seinem in den Mund geklemmten
Jnstriiinent , erhoben sie ein fürchterliches Geschrei , liefen auf und

brachten die Kinder in Sicherheit und gebärdeten
sich , als ob ein Tiger unter ihnen eingebrochcn sei . Als der
Ueiniste ganz verblüfft über diesen Empfang an einer geschützten

-
äo MtzU und au seinem Kram zu hantiren begann , faßte

Ans Kunst und Lebe « .

* Königlich » Kchnnspirl » . Die Vorstellungen im hiesigen
Sönigl . Theater begiuncn Sonntag , den 9 . August . Erste Vor¬
stellung : „ Mignon '

. .Anfang 7 Uhr . Einfache Preise . Gleich¬
zeitig wird noch einmal darauf aufmerksam gemacht , daß die Frist ,
bis zu weicherden seitherigen Abonnenten ihreThcaterplätze rcservirt
werden , am 8 . d . M . ablänft .

Herr La ,
iwwallsch
Berichts -
29. Felm
und ein :

Aus Ktadl und Land .

W i erbadcu . 6 . August .
— Geschichtostalendrr . 6 . August . 1604 . Bernhard

v . Weimar , Feldherr , * . 1651 . F . Fsuölon , franz . Dichter , *
Feuölon . 1789 . Fr . List , Ratioualökouom , * Reutlingen . 1809
Alfr . Tennyson , engl . Dichter , * Souicrby . 1814 . Alfred , Herzog
B. Sachsen Coburg nnd Goiba , * . 1870 . Siege der Den Ischen bei
Wörth und Spicherc » . 1872 . Emil Devrient , Schauspieler , ch
Dresden . 1894 . Otto Müller , Schriftstellcr , f Stuttgart .

— Militäe - Ko » zert . Das für den 29 . Juli angekündigt
gewesene Konzert der 80er Regiments - Musik , welches wegen uu >
günstigen Wetters an diesem Tage nicht staltfiuden konnte , fiubct
morgen Nachmittag , 4 ' / - Uhr , auf bei » Neroberg statt . Zum Schluß :
Dentschlanbr Erinner,ingen an die Kriegsjahre 1870 — 71 unter
Mitwirkung der Tamboure des 1 . Bataillons und einer halben
Compagnie Füsiliere .
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wobei auch Rathhaus und Schule ein Raub der
Flammen wurden . Fest steht , daß mit dem jetzigen
Ban 1460 begonnen und dieser um die Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts vollendet wurde . Der Thurm der ersten Willi -
brordi - Kirche wies dieselbe Form auf , wie sie derjenige der
zweitgrößten Kirche Wesels , der Mathena - Kirche , zeigt . Am
11 . Januar des Jahres 1594 traf ein Blitzstrahl den Thurm
und zerstörte ihn zum Theil . Die Pfarrgemcinde war in
der unglücklichen Zeit nicht in der Lage , denselben wieder
Herstellen zu können , und so mußte sie sich zunächst darauf
beschränken , die Thurmruine mit einer Schutzkappe zu ver¬
sehen . Auch zur Instandhaltung der Kirche fehlte cs an
Mitteln , denn noch hausten die Spanier im Lande , und
auch Wesel hatte unter dem spanisch - niederländischen Kriege
schwer zu leiden .

Die Bürger Wesels hatten sich inzwischen dem refor -
mirten Bekenntnisse angeschlossen , und so wurde auch in der
Willibrordi - Kirche der Gottesdienst nach dem Kultus der
Reformirten abgchalten . Allein im Jahre 1599 erschien
ein apostolischer Nuntius in Wesel und setzte es durch , daß
der ursprüngliche katholische Kultus sowohl in der Willi -
brordi - als anch in der Mathena - Kirche daselbst wieder ein¬
geführt wurde . Aber die Sache war nicht von langer
Dauer , denn kaum hatte der Nuntius am Sonntag Exaudi ,
am 22 . Mai desselben Jahres , den Rücken gewandt , als
der evangelische Gottesdienst wieder Eingang fand . — Im
Jahre 1672 , als Wesel vom Prinzen von Conds erobert
wurde , diente die Willibrordi - Kirche als Kornmagazin und
Lazareth . Die Noth der Zeit , der dauernde Geldmangel
hinderte die Gemeinde , dem Verfall des großartigen Bau¬
werkes entgegcnzuarbeiten . Schließlich gestaltete sich die
Laae so trostlos , daß der Gottesdienst eingestellt werden
mußte und die Kirche im Jahre 1874 geschlossen wurde .

Zwei Briefe ans Indien .
Von 81 . Froh .

Nun trieb sich um jene Zeit in bet '
dortigen Gegend ein

europäischer Hansirer , eine originelle , lächerliche Figur , hott ) Krämer
hold Chorlatau , umher , der es so gut verstand , seine Käufer an - '
znlocketi , baß er auf dem besten Wege war , ein reicher Monn zu
werden . Ich habe ihn selbst geieben und wo immer er erschien , auf
feinem Instrumente , einem vielleicht selbst erfundenen Mittelding
zwischen Maultrommel und Mundharmonika , blasend , da liefen ihm ,
gleich dem Rattenfänger von Hameln , vor Allen die Kinder , schließ¬
lich auch Jung und Alt noch . Seine Kleidung war wunderlich
genug , von halb jaoa,rischem , halb europäischem Zuschnitt und grellen
Farben . In hohe Wafferstiefel , die feine großen Füße bedeckten ,
halte er den bunten Sarong zu einer Art Pumphose eingezwüugt ,
« ne werte sandfarbene Jacke , die vorn länger herabhing als hinten ,weil ein ansehnlicher Buckel hier bedeutend auftrug , nmschlotterie
die untersetzte derbe Gestalt , und den unförmigen Kops bedeckte ein
riesiger , feuerroter Dreimaster . Mit feinen goldenen Treffen ,
schwankenden Schnüren und Troddeln glich dieser einem im Sturm
auf » und niedergehenden Segelboote , je nachdem sich fein Träger
vorn überbeugte , um in den großen Sack zu langen , den
er auf wunderlich geformtem Kärrnchen vor sich herschob ,oder wieder aufridrtete , um die dem Sacke entnommenen werthloseu
Perlen , Putzgegeiistände , Bilder , Medaillen und Spiele dem schau -
und kauflustigen Publikum barzureichen . Ein schwarzer Kasten voller
Medikamente , Schönheitsmittel , Pflaster und Pillen vervollständigte
schließlich bas Inventar bes Wanderlagers , wie ein solches wohl
noch niemals in den Urwald geralhen war . Zu dem ganzen Auszug
paßte auch das Angesicht des wunderlichen Abenteurers . Bunt war

aber fuhren übet ihre Eimer stolpernd und diese . zum Theil um¬
werfend kreischend zurück , sobald der vor Staunen ftiimme Krämer
eine Bewegung machte ober sich ihnen zu nähern versuchte . Er
wußte nicht , was er aus dieser Scene machen sollte , wischte sich mit
einer Hand über Stirn und Augen , als wolle er sich vergewissernba & er nicht träume , und bann starrte er die aufgeregten Javaner ,an als ob er fürchtete , seinerseits unter ivilde Thiere , Narren ober
Elften geraten zu lein . Er hatte den Karren , der burch ein Gurtdand
um leinen Hois befestigt mar , nicht ganz aus den Händen gelassen ,sodaß der . Ute den Dorfteuteii wie mit diesem verwachsen erscheinen
mußte . Wenn er sich wie bülfesuchend nach allen Richtungen hin
umichaute , io benutzten dir Dörfler schleunigst den günstigen Moment ,um verstohlen nach den Kostbarkeiten hiuzuliigeu , die der geöffnete
® aä uud der Kasten auf dem Schubkarren ihren lüsternen Blicken
prelSgab . Den hielten sie dann wohl für den „ schätzetragenden
Hocker und den schwankenden Dreimaster für bas . Schiff der
Wüste . . 34 war , bemerkte mein Erzähler , „ von einem Wege
durch den Wald fast unmittelbar hinter dem Hansirer in demselben
Lorst unt ihm angelangt und konnte mir den sich vor meinen erstaunte «
Blicken abipielenben Vorgang ebenso wenig erklären , wie der rathloS
dretnichatteude Kramer selbst , denn daß diese Antediluvianer wahrschein -
Nch nie einen Weißen gesehen , daran dachte ich nicht , und daß ein
« ch' nese ihnen den Besuch eines Kameels in Aussicht gestellt und Re
ben grotesken Burschen für dieses Kamee ! hielten , das konnte weder
er noch tch wissen ; der , wie ich mich erinnere , allerdings such y »

IV . Srmdeslng deutscher Gttstwirthe .
— Mievbadrn , 6 . Anglist .

Heute Vormittag , 10 Ul )r bcginiienb , hat die Sterbe taffe
des Bundes deutscher Gastwirthe ihre 4 . ordentliche
Geiieralversaiumliuig in dem Bürgersaal des RathhanseS abgehatteu .
Nach Eröffnung derselben durch ben Vorsitzenden des Äufsichts -
rothS , Haust - Dariustadt , Prüfung der Vollmachten uub Ausgabe
der Legitimationskarten , was längere Zeit in Anspruch nahm ,
erstattete der Direktor der Kaffe , Neinenier - Darmstadt ,
den Rechenschaftsbericht , inbein er zu dem in Drnckexeniplaren vor¬
liegenden Berichte Erläuterungen gab . Die Einnahmen beliefen sich
auf 214,474 Mk . 66 Pf . Die Ausgaben ans 208,589 Mk . 42 Pf .
Danach verbleibt am 31 . Dez . 1895 ein Kaffenbeftanb von 5885 Mk .
24Pf . Ter Mitgliederstand bezifferte sich am 31 . Dez . ans 7376 . Das
Kassenvermögen beträgt 178,710 Mk . 65 Pf ., es bat sich seit dem
31 . März 1895 um 50,567 Mk . 40 Pf . vermehrt . Die weitgehendste
Veränderung der Kasse während der Berichtszeit ist bereu llebergaiig
auf den Bunb deutscher Gastwirthe . Auch tu dieser Gestalt sind
der Kasse die Rechte einer juristischen Peison zuerkannt worden . In
dem hiesigen Bezirk zäbtt die Sterbekaffe in Wiesbaden 97 ,
Biebrich 35 , Rüdesheim 35 , Limburg a . d . L . 5 , Fraittfnrt a . M .

•8 Mitglieder . Im Ganzen zählt der Verband Nassau und am
Rhein 17 Vereine mit 492 Mitgliedern . Dem Verband gehören
ferner an : Bad . Verband 17 Vereine , 621 Mitglieder , Königreich
Bayern 1 Verein ( München ) mit 188 Mitgliedern , boyer .- pfälz .
Verband 18 Vereine . 1810 Mitglieder , els .- loth . Verband 17 Vereine ,386 Mitglieder , mitteldeutscher Verband 14 Vereine , 429 Mit¬
glieder , Mosel - Saar - BIieS - Gan 18 Vereine , 1492 Mitglieder
Hannover . Verband 13 Verehre , 46 Mitglieder , oftbeutfdier Verband
16Vereine , 0 Mitglieder,Rheiu - Main - Verband 25Vereine , 1467 Mit¬
glieder , rhein .-westfäl . Verband 48 Vereine , von denen nur Hattingen
mit 30 Mitgliedern der Kaffe angehört , sächsischer Verband
57 Vereine , von denen nur 10 mit 14 Mitgliedern bet Kasse au -
gebören , württeinbeigischer Verbanb 54 Vereine , 400 Mitglieber
Von bcu Vereinen firrb in bet beiitigen Versammlung 87 mit
220 Stimmen vertreten . Aus dem Bericht ist noch hetvot -
znheben , daß in 1895 105 Mitglieder , 1,5 pCt . , gestorben sind au
deren Hinterbliebene 130,000 Mk . bezahlt winden . Beiträge gingen ein
184,494 Mk . Die Rücklage zum Refervefonds beziffert sich auf
36,044 Mk . ober 21,7 pCt . Aus ben Antrag der Revisoren
wird der Rechenschaftsbericht genehmigt und dem Direktor Ent¬
lastung erlljeilt . Neu Haus - Bendorf beanstandet die Höhe der
Verwalttiugskoftcu mit 107 - PCt . ; er und einige andere Redner
mahnen zur Sparsamkeit . Danach tritt die Versammlung tu die
Berathung der vorliegenden Anträge ein , welche sich fämmtlid ) auf
Statutenänderung beziehen . Der erste diesbezügliche Beschluß ist
von besonderem Zutereffe . Er geht , dem Anträge von Reinemer
entsprechend , entgegen deut Anträge des Münchener Vereins dahin ,
daß Mitglieder der Kaffe nur Personen fein können , welche Wirthe
sind ober waren . — Als nächstjähriger Versammlungsort wurde
Stuttgart gewählt .

— Jhel ® ell >. Unter dieser « pitzmarke erläßt ein gereifter
Wilh . Busch , „ Generalagent

" in Dortninnd , in den öffentlichen
Blattern Anzeigen , durch welche zur Theiluabme an einem Lotterie -
fptel emgelaben wird unter dem verlockenden Versprechen : Sollte
Emer , welcher eine Ziehung mitspielt , nicht gewinnen , so zahle ichdie Einsätze zehnfach zurück .

" Aus unserem Leserkreise wandte sich
daraufhin Zeniand au den genannten Herrn Busch und erhielt
alsbald eine Die Geschäftsleitnug der Allgemeinen Serienloos -
Gesellschaft 3 . Lüdeke , Zehlendorf - Berlin W .

"
unterzeichnete so -

genannte „Mitglieds - Urkunde "
, an deren Schluß es heißt : „ Für

Portospesen , Gewinnlisten 2C. ist von jedem Mitglied für jeI1W Antheil eine einmalige Zubuße von 5 Mark bei Aus -
baubigung dieser Urkunde zu entrichten .

"
Diese 5 Mark

mürben bei Ueberfenbung bet „ Urkunde "
sofort erhoben Die

Sache kam dem Empfänger verdächtig vor und er wandte sich
deshalb au das „ Baiikgeschäst "

I . Lüdeke in Zehlendorf - Berlin mit
beui Ersuchen , ihm den Betrag von 5 Mk . zurückzuerstatten , da er
nach näherer Keuiilnißnahine der Bedingungen ans eine Bethefligung
an der „ Serieiiloos - Gesellschaft " lieber verzichte . Darauf antwortete
Lüdeke : „ Von einer Rückzahlung des ersten Betrages unsererseits
kann feine Rede sein , da wir denselben nicht erhalten
haben , sondern eben der Vertreter , und müssen Sie sich
deshalb an Herrn Busch , Elberfeld ( nach der Anzeige wohnt
B . tu Dortmund ) , Harmoniestraße 21 , wenden . Wir können Ihnenaber nur empfehlen , die Zahlungen fortzusetzen .

"
Letzteren Rath

hat unser Leser aber nicht befolgt , sondern die Polizei auf die
Geschafispiaxis der Herren Bnsch -Litdeke anfmerffam gemacht Ob er
hiermit Erfolg haben wird , mag zweifelhaft erscheinen , denn die be¬
treffenden Unternehmer pflegen sich so einzurichten , daß man ihnen
nur feiten gesetzlich Etwas anhaben kann . Immerhin aber wirb eS
gut fein , das Publikum auf die vorstehend beschriebenen Manipulationen
aufiiierfiam zu machen , damit es die „ Viel Geld "

verheißenden An -
fuubtguugeii so würdigt , wie sie es zu verdienen scheinen . Und dies
soll hiermit geschehen .

n
~ Fii » die KintredNedenen der beim Untergang de ,

» Iltis „ Veiiiugliickten wurden uns ferner übergeben : von Frau
A . S . 5 Mk ., Fran L . G . 20 Mk ., Scherflein der Wittwe B . v . F .3 Mk ., 6 . S . 3 Mk ., Karl Kaiser 10 Mk . , Ungenannt 2 Mk . Ins -
gefamnit sind bis jetzt für biefe Sammlung , die wir wiederholt der
Beachtung unserer Leser empfehlen , bei uns 100 Mk . eingegangen .

~ Geb » anchsmnstersch,ch . Herrn Alois Mai hier ,
Mauergasse 8 , wurde vom Kaiserlichen Patentamte GebranchS -
tnufterschiitz aus einen „ verschließbaren Kleiderhaken mit be «
reeglidieui schntzbügel und federndem , wiederhakenartiaem
Lchlteßkopfe unter Nr . 58926 ertheflt . Dieser sehr praktische , ben
Paletotmarbern höchst unerwünschte verschließbare Kleiderhaken , der
von Mechaniker Karl TrentuS , Karlstraße hier , in sauberer Aus¬
lichtung hergestellt wurde , ist auch in der Haupt - AuSstellungShalle
' M Nerothal dahier , Platz Stummer 205 , ausgestellt und dürfte wohl
den Beifall der Ansstellniigsbesticher finden .

. ,
— Nnf -' U. Heute Morgen blieb eine durch die Tannttsstraße

fahrende Dame mit dem Gnminireifen ihres Rades in einem
Schieuengeleise der Straßenbahn hängen , wodurch sie so unglücklich
zu # aU kam , daß sie sich beide Hände empfindlich verletzte . Ein
Mitglied des Radfahrer - Vereins „Naftovia "

, welches sich gerade in
der Nahe befand , eilte der Dame zu Hülfe und brachte sie in
das Saiutatsmagazin von Stoß , woselbst ihr ein Verband an¬
gelegt wurde .

— Submission . Heute Vormittag fand auf dem hiesigen
Stadtbauamt die Eröffnung der sechs Offerten statt , welche auf die
tm Subnufsionsweg zu vergebende Ausführung der Glaser - und
Schlofferarbkiten für eine Anzahl Doppelfenster in verschiedenen
Nannten des neuen RathhanseS eingegaugeu waren . Nach denselben
ordern für die © laferarbeit W . Gail Wittwe 1144 Mk . 20 Pf .Valentin S » äfer 1116Mk . 25Pf ., Theodor Hetterich 1019Mk .1 Pt . Julius Muller 988 Mk 82 Ps . Für die Schlosserarbeiten

fordern E . Fuchs 280 Mk ., E . Steimel 177 Mk .
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— Sieitftiubilnum . Morgen , Freitag , den 7 . August , si,a >k — ____ -
es 25 Jahre , daß Herr Zugführer Philipp Keller , Oranien - 1 — i
praße 19 wohnhaft , deut Fahrpersonal der Naffauischen Eisenbahn l - 1Ifl ,
tu deren Dienst er seit 27 . November 1867 steht , angehört . Möge !?» ule s
es dem pflichttreuen , von seinen Herten Vorgesetzten hochgeachtetenl ’ **
bei dem reisenden Publikum durch sein hnntaues Entgegenkommen

'
!

seinen stets frischen Humor und feine zündenden Anekdoten allgemein I
bekannten und beliebten Beamten noch recht lange vergönnt fein I
seines Amtes zu walten .

Hofe erwarte . Der Regierungsvertreter Englands , welcher der
gestrigen Verhandlung beiwohnte , wird heute darüber befragt werden
ob er etwas zu bemerken habe . Deutichland ist bei dem Prozeß
Amtlich nicht vertreten . Auffallend ist , daß der Staatsanwalt
Hymann Referendar im Büreati des Vertheidigers Graux ist .

* Frankreich . Klassisch ist folgender Adschiedsgruß , ben
Henry Rochefort dem würdigen Herrn L i - H n n g - Tschaug ,
als er Frankreich verließ , im „ Jiitransigeant " widmete : Der alte
Fuchs hat eine Menge lehrreicher Beobachtungen in feint Notizbücher
eingetragen . Er hat wenig gesprochen und sich benommen wie jene
chinesische,iPorzellanfignren .dereiiKopf wackelt . dereiiLippen aber stumm
find . Ihm ist nach dem Sprichwort „ Schweigen Gold "

, und er haßt auch
sonst jede Verschwendung . Die Diners , die er unseren Ministern
und Beamten geboten hat , werden keine Magenbeschwerdeir ver¬
ursacht haben , denn er hat sich nicht auf die geringste Bcwirthung
eingelafteu . . . Er zieht ab mit einem gutgespickten Portefeuille ,
geschmeichelt von dem Empfang , der ihm zu Theil geworden ist ,
und überzeugt , daß es uns zur Ehre gereicht , feine Gasthofrechnung
bezahlen zu dürfen . Das ist wohl der einzige Vonheil , den wir
von dem Besuche dieses Sohnes des Himmels gehabt haben .

* Großbritannien . 0r . Jameson und Geuosfen werden
im Holloway -Gefängniß mit aller Zuvorkommenheit behandelt . Ihre
Zellen find die geräumigsten uub befteingcriditeten der Anstalt . Am
letzten Samstag wurden die Möbel hineingefchafft , welche die Freunde
der Verurtheilten ihnen gekauft hatten . Andere Vergünstigungen be¬
stehen darin , daß die Staatsverbrecher nicht mit den übrigen Ge -
raugenen die körperlichen Hebungen im Gefängnißhof mitzumachen
brauchen uub nicht beim Gottesdienst mit ihnen zusammenkommen
Besuche können sie so viel empfangen , wie sie wollen . Ihr Brief¬
wechsel soll nicht durch die Gefängnißbeamten fontroUirt werden I
Das unweit des © efängniftcB liegende Hotel wird die Mahlzeiten
liefern ! Die Lektüre wird keinerlei Beschränkungen unterliegen uub
ein mäßiger Genuß geistiger Getränke soll auch nicht beanftanbet
werden l In der That ist es nnr die Freiheitsberaubuiig , welche
als Strafe angejehen werden kann , vielleicht aber nicht
einmal empfunden wird . So bemerkt beim ein englisches
Blatt , „Das Echo "

, dazu : „ Es war eine vorher beschlossene
und unvermeidliche Sache , daß die über Dr . Jaiueson und
Genossen verhängte Strafe gemildert werden würde . Die Herr¬
schaften haben wichtige Freunde am Hofe im Marquis v . Lorue ,
Herzog von Fife nnd anderen Direktoren und großen Akiionären
der britischen südafrikanischen Gesellschaft . Diese alle mußten ihr
Bestes thnn , um bas Urtheil zu erleichtern und zu kürzen . Alles
spielte sich in 24 Stunden ab . Jetzt können die Herrschaften ihre
eigenen Kleider tragen , ihre eigenen Mahlzeiten einnehmen , ihre
eigenen Weine trinken und sich ihrem eigenen Vergnügen hingeben .

"
— Zum ersten Male feit Jahrhunderten hat der Vatikan von einer
Vermäyttmg in der englischen Sönigsfamilie Notiz genommen .
Leo XIII . schickte der Prinzessin Maud von Wales als Hoch¬
zeitsgeschenk ein goldenes Armband in antikem Stile , besetzt
mit einer kunstvollen Kamee . Das Geschenk war von einem Schreiben
begleitet , in welchem der Papst in ausdrucksvollsten Worten den
Segen bit Heren auf Brant und Bräutigam erfleht . Der Brief
machte einen tiefen Eindruck auf die Königin . — iBIättenuelbungcn
zufolge hat England die Souveränetät Brasiliens über
die Insel Trinidad anerkannt .

* Spanien . Ein Haufen vom etwa 50 mit Flinten be¬
waffneten Individuen durchzog in der vorletzten Nacht die Um -
gebnng von Valeuzia und schoß auf die Steurrbeamteu . Die Polizei ,
welche gegen die Tnmultanteu ausrückte , wurde mit Flintenschüssen
eatManatn . Vier Personen wurden verrennbet , darunter eine Frau
schwer . Andere bewaffnete Hansen durchzogen in gleicher Weise
verschiedene Dörfer . Kavallerie wurde gegen dieselben entsandt
und zerstreute fie . Man glaubt , daß die Banden von Republikanern
gebildet worden sind . Einige Lerhaftnngen wurden vorgenommen .

* Rußland . Der erste Zug der t r an S s i b i r is ch e n E i se n -
bahn ist in Tomsk eingetroffen und von dem Gouverneur sowie
anderen hervorragenden Persönlichkeiten feierlich empfangen worden .
— Der Besuch des Kaiserpaares in Wien wird reabrscheinlich
drei Tage dauern . Der Besuch in Darmstadt ist fraglich geworden
dagegen ist eine Zusammenkunft in Berlin beschlossen .

♦ Amerika . 35,000 Ehescheidungen sollen durch die Ent -
fcheidung d' s höchsten Kansaser Gerichtshofs gegen die Verfassungs¬
mäßigkeit brß seit 25 Jahren dort bestehenden Ehescheidungsgejetzes
hinfällig » erben . Die Konfusion , welche dadurch entstehen wurde ,
ist kaum auszudercken . Ehe - , Legitinutäts - und Erbfchafts - Verhält -
niffe von Hunderttansenden würden dadurch berührt und Niemand
Mrbe etwas dabei gewinnen außer bett Advokaten .
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Rd ?e , staatliche und provinzielle Unterstützung kam hinzu ,
stttner vas Mträgniß einer Dombaulotterie , und so gelang
es , ausgerüstet mit

- S ' r Slenrrpflichtigrn in den Straßen mit den Anfangs - fto vor
bnchstaben G werben hierdurch an die Entricht , ng der fälligen zweiten shausen-F
Rate der Staats - und Gemeinde - Stener erinnert . Die

'
Stadtkaffe » hauffeel

ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet . Iber mith
— Zu der Uoti ? im heutigen Morgenblatt wegen der beim feb '

e u
städtischen Kanalbauamt Dorgetomme .ien Unredlichkeiten lm „ ßte
zweier Aufseher können wir weiter mittheilen , daß auch der zweite | In
verdächtige Aufseher nitnmehr von hier verschwunden ist . Die Ver - 9

Mächtigen sind die bisherigen Aufseher Max Müller und Conrad

Gesängiii
Die
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Aus New - Dork , 3 . August , wird berichtet : Heute ließ sich
der junge Cornelius Vanderbilt mit Fräulein Grace Wilson
trauen . Von der Fannlie Vanderbilts war Niemand eingeladen .
Telegraphische Glückwünsche sandten u . A . der Prinz von Wales ,
bet Herzog und die Herzogin von Marlborough , der Earl von
Pembroke .

Unter den jungen amerikanischen Mädchen ist es jetzt ,
wie der „ Figaro

" berichtet , Mode geworden , pfeifen zu lernen .
Vor wenigen Tagen feierte man in New -Uork die Hochzeit einer
reichen Erbin . Während des Mahles , das der kirchlichen Feier folgte ,
sah man plötzlich zwölf Ebrendamen sich erheben und mit voll¬
kommenem Wohlklang und Gefühl für die Feinheiten der Musik
den Hochzeitsmarfch von Mendelsfobn pfeifen . Die Braut war von
bieftr zarten Aufmerksamkeit tief gerührt l

" bahn,
Woge

ilteten .

Masier - Uachrlchten .
△ Main ; , 6 . August . Fahrpegel : Vormittags 3 m 16 em

gegen 3 m 28 cm am gestrigen Vormittag .

* Liinbnr g , 5 . August . Die Preise stellten
Weizen pro Malter 13 0)1f . 95 Pf . , pro 100
81 Pf ., Weiher Weizen pro Maller — Mk . — Pf .,
- Mk . - Pf ., Korn pro Malter 8 Mk . 70 Pf . ,
13 Mk . 38 Pf ., Gerste pro Maller - Mk . - Pf .,
- Mk . - Pf . , Hafer pro Maller 7 Mk . 20 Pf . ,
14 Mk . 40 Pf ., Kartoffeln ä 50 Kilo - Mk . - Pf ., Butter ä Kilo
— Mk . - Pf ., Eier ä Stück - Pf .

Marktbericht » .
* Wiesbaden , 6 . August . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Vik . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Ps . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk . — Pf . bis 14 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 3 Mk . 60 Pf . bis 3 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis 5 Mk . 80 Pf . —
Ungefähren waren : 9 Wagen mit Frucht und 4 Wagen mit
Heu und Stroh .

= Dotzheim , 6 . August . Sonntag , den 9 . er ., Nachmittags
a U6r , findet die Einweihung der neuen Kleinkinder -

jßiile statt . Freunde und Gönner der Anstalt sind eingeladcu .

Chaney "
sandte an den Kommandanten de » „ Gefion "

10,000 Frc » .
zur Vcrtheilung an die Mannschaften . Der Kommandant sandte
das Geld zurück . — Unter der Spitzmarke : „ Was geht mit dem
Czare n vor ? " schreibt der „ Vorwärts " : Vor einigen Tagen
brachten hiesige Zeitungen die Nachricht , daß die bekannteste
Autorität für Geisteskranke an der hiesigen Univerfität , Professor
Mendel , infolge einer telegraphischen Aufforderung mit dem Blitzzug
nach Petersburg abgereift sei . Es wäre ihm ausdrücklich zugesichert
worden , daß Paßschwierigkeiten nicht zu befürchten seien . Jetzt er¬
halten wir ans Petersburg , aus einer Quelle , die über -intimere
russische Staatsangelegenheiten sich stets als zuverlässig erwiesen hat ,
die Nachricht , daß Proseffor Mendel zum Czaren berufen fei und
nm Dienstag wieder znrückrejsen werde .

München,6 . August . Ein hochintereffantesExperimen i
wurde bei der anläßlich des internationalen Pfychologen -Kongresse »
veranstalteten Ausstellung wissenschaftlicher Apparate vor der Prinzessin
Therese , dem Prinzen Ludwig , dem KnltuSminister v . Landman » ,
sowie einem kleinen Kreis geladener Gäste ausgeführt . Es handelte
sich um die Durchleuchtung des menschlichen Körpers mittele der von
der Allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft Berlin koustruirten ver¬
besserten Röntgen - Röhre . Das Resultat Ivar ei » geradezu über¬
raschendes . Es wurden nicht bloß die Knochen des ganzen Körpers
sichtbar , sondern mau konnte auch die weichen Organe ,
das Zwerchfell , das Herz , d e » M a g e n rc ., b ei ihrer
fortwährenden , dem Ange bisher noch nicht sicht¬
baren Thätigkeit beobachten . Diese Entdeckung erregt in
medizinischen Kreisen geradezu Sensation .

Rom , 6 . August . Der Abgeordnete Savia wurde gestern von
seinem Diener , den er des Diebstahls bezichtigte und entließ , durch
Revolverschüsse schwer verletzt . Der Attentäter ist entfloheu .

Konstantinopel , 6 . August . Wegen Bewilligung der kreten -
sischen Forderungen sind innerhalb des Kabinetts Meinungs »
Verschiedenheiten entstanden . In eingeweihten Kreisen gilt ei «
Personenwechsel im Großvezierat für nicht ausgeschlossen .

Konstantinopel , 6 . August . Die Botschafter haben , ver¬
anlaßt durch die Rüstungen der Pforte , den Rath ertheilt ,
zunächst durch vorzeitige militärische Maßnahinen das Vertrauen in
die friedlichen Absichten der Türkei nicht zu stören . In diploinatischen
Kreisen (siebt man sich der Erwartung hin , daß die Pforte diese
Rathschläge befolgen werde .

Letzte Nachrichten
Eigener Drahlbcricht des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Wilhelmvhohe , 6 . August . Der Kaiser leidet an einer

leichten katarrhaUschen Halsaffeklion und hat zu seinem lebhaften
Bedauern seine Reise nach Wesel — Ruhrort — Essen auf ärztlichen Rath

aufgeben müssen . Die Kaiserin führt jedoch die Reise programm¬
mäßig aus und wird vom Prinzen Heinrich als Vertreter des

Kaisers begleitet .
o n tinenl <ll - T elegra vhen « S on »vagnte .

Krill » , 6 . August . DieMorgenblätter melden ans Southampton :
Der Lloyddampfer „ Spree "

, von New -Jork kommend , ist (eit
20 Stmiden hier überfällig . — Die „ NationaI - Zeitinig

" schreibt :
Der Professor der Philologie an der Universität Göttingen
v . Wilamotvitz - Möllendors ist an Stelle von Ernst Cnrtius an die
Berliner Universität berufen worden .

Sttlitt , 6 . August . Das „ Berliner Tagebl .
" meldet ans

Brüssel : Der anfangs mibedentende Brüsseler T i f d ) lei ft reif
bat einen ungeahnten Umfang gewonnen . 5000 Arbeiter streiken
jetzt . Die Arbeitgeber drohen die Schließung ihrer Fabriken an ,
falls die Arbeit am Montag nicht wieder anfgenommen wird .
Dadurch köuule die Zahl der Streikenden 20,000 erreichen . Die
streikenden fordern 5 Francs Mindestlohn .

Coive » , 6 . August . Li - Hung - Tfcha
'
ug wurde hier nach

der Landung durch eine Ehrenwache von Marinetruppen empfangen
und fuhr unmittelbar nach Osborue Houie , wo Zimmer für ihn
vorbereitet waren . Daselbst wurde er von dem Prinzen von Wales
und dem Herzog von Jork empfangen . Nach dem Frühstück ertheilte
die Königin Li - Hnng -Tschang Audienz .

Madrid , 6 . August . Wie verlautet , folleu in Valencia

aufgesuiidene Briese ans de » Vereinigten Staaten beweisen , daß
die revolutionäre Bewegung von Freibeutern ansgehe , um die

Absendung von Verstärkungen nach Cuba zu erschweren . 14 Ver¬

haftungen haben ftattgefuubeii . Bei Valencia ist ein Waffendepot
entdeckt , bei Torreute eine kleine Bande gesehen worden .

Madrid , 6 . August . Der Minister des Innern , Cos - Gayen ,
erklärte bei einem Interview , bei Valencia seien zwei Banden zer¬
streut und viele Waffen aufgefundeu worden . Die Banden hatte »
Bernato Alvarez , einen peusiouirten Oberst , zum Führer . Sieben
Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Negierung schreibt diese
Unruhen cnbanifcbeit Parteigängern zu , die von protestantischeii und
freimaurerifeben Genossenschaften unterstützt würden . Ein ähnlicher
Versuch sei bei Gerona gescheitert , wo ebenfalls einige Verhaftungen
stattfauden . Seit einigen Tagen trifft die Regierung die uöthigen
Maßregeln in der Provinz .

Teveichenbüreau SeroID .

Kivlin , 6 . August . Nunmehr ist auch in den Berliner Buch¬
handlungen die Friedui an nsche Broschüre über den Fall
Kotze erschienen . — Wie wir erfahre » , wurde in der Thorner
Landesverrathsaffaire auch ein Wallmeister verhaftet . — Der „ Lok .-
Anz .

" meldet ans Hamburg : Die Rhederei des Schiffes „ General

de »
Jran
o . F -
Z » s -
t der
igen .
hier ,
ichs »

be¬
igem

den
, der
üns -
halle
wohl

Grrichtssaat .
— Wiesbaden , 5 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Fischer . Vertreter der Königl . Staats »
luwaltschast : Herr Referendar Lange unter Assistenz des Herrn
Berichts - Assessors Bethke . — In der Nacht vom 28 . zum
» . Februar d . I . haben der Bäcker Wilhelm M ., ein Glafermeister
und ein Rentner von hier in einem hiesigen Restaurant „ geknackt "

ify l C l t II 4 vlUvq Ulli ClUUl ÖIUIIUCII LUUIC Vllf U ll IICIJLIICI LU
Minute » , nach weiteren neun Stunden noch einmal dieselbe Zeit ,
Wobei es sich durch Kaffee und Eierpnusch stärkte . Camillo Baucia
heißt der gräßliche Mensch .

mußte thatsächlich nmkehren .
In Berlin wurde gestern vor ber elften Straffammer ein

großer Kuppelei - Prozeß verhandelt , ber sich gegen fünf Ziuimer -

veriuietherinuen richtete . Es erhielt bie Hauptangeklagte Fran
onrab g ^ uij Vh Jahre Zuchthaus , bie übrigen Angeklagten erhielten

Tefängnißstrafen von 3 Monaten , 2 Monaten und 2 Wochen .—
„ Nordd . Allg . Ztg .

" bestätigt die Darstellung ber „ Bresl .

norden , tobt hängen geblieben ) als im Wesentlichen richtig ; jedoch
könnte erst bie eingeleitete Untersuchung Klarheit darüber schaffen ,

rbiett jb ber Tod eiugetreten ist , weil der Kürassier Walter vorschrists -
; v „ v^ Widrig behandelt wurde , oder ans anderen Gründen . Es könnte
e so - : lehr wohl doch eine plötzliche Erkrankung vorliegen . Wenn die

3 ® re81 . Morgenztg .
" meldet , der Unteroifizier sei verhaftet , so fei

hiervon an maßgebender Stelle nichts bekannt .
In Königsberg sind vorgestern luiebetum drei Personen an

Mark 5itzschlag gestorben .
Aus Elbing , 5 . August , wird gemeldet : Aus Zehers vor der

Rampen brannte , der „ Elb . Ztg .
"

zufolge , in der Nacht das Anwesen
des KäthnerS Gottschalk nieder , wobei der Einwohner Sa lew Ski ,
dessen Fra » und vier Kinder , welche schliefen , ver¬
brannt en . lieber die Entftebuugsursache des Brandes ist noch
mchts bekannt .

Der von einer Felsenpartie bei MorkleS ( Kanton Waadt )
löge stürzte 10 -jährige K u a b e ist der Sohn des verstorbenen
ßianofortefabrifanteu Trau in Karlsruhe , ein Enkel des demo¬
kratischen Landtagsabgeordneten Delisle . Der Vater des verunglückten
Kindes stürzte vor etwa 8 Jahren in einem Fieberanfall als
Thphuskranker vom Balkon des zweiten Stockes seines Hanfes auf
bie Straße und war sofort tobt .

Der Maschinenmeister des Fori Bätzberg aufbem Gotthard ,
Namens GirSberger , ist über einen hohen Felsen abgeftürjt . Er
war sofort eine Leiche .

Der berühmte Kliniker Professor Dr . Schrölter in Wien ist in
der vorletzten Nacht von Strolchen an gefallen worden .
Der Kutscher seines Wagens konnte die Angreifer durch Antreiben
)er Pferde zurückdrängen . Man nimmt allgemein an , daß der
üebcrfaU auf einen Racheakt zurückzusühreu sei .

Das Kriegsgericht in Tiflis verurtheilte den früheren
(Beiftli djeii Kalmechlidse , der den Aichimandrite » Nicolai er¬
mordet hat , znm Tode durch den Strang .

Seit Dienstag herrschte in Palermo ein außergewöhnlich heißer
Sirocco . Die Temperatur erreichte 44 Grad Celsius im Schalten
und 52,5 Grad Celsius in der Sonne . Trotz der Hitze ist der
Gesundheitszustand ausgezeichnet . Die auswärts uerbreiteten Nach¬
richten von Cholerasällen sind durchaus unbegründet .

In Alessandria ( Piemont ) hat ein „ Maestro " ( ! !) die Wette

© » l » mnrMt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 6 . August ,
Mittags 12 ' /, Uhr . Credil - Actien 304 , Disconto -Continandit -
Autheile 207 .10 , Italiener 87 .— , Staatsbahn - Actten 304 ,
Lombarden 893/ », Gotihardbahn - Aciieit 165 .60 , Centralbahn
138 . — , Nordostbahn 13620 . Uiiioubah » 89 .50 , Laura -
Hütte - Actieu 152 .50 , Gelsenkirchener Bergwerk » - Aktien 170 .50 ,
Bochumer 159 30 , parpeuer 156 .60 . 3 - procentige SJkjifaner — . — ,
6 - procentige Mexikaner 92 .20 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Stal . Mittelmeer — , Bangue
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstädter Bank
— .— , Dresdenei Bank — , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 6 . August . Oesterreichische Credit - Aclien 358 . ' /,
Staatsbahn - Actieii 358 ' / «, Lombarde » — , Mark - Noten 58 .78
Tendenz : — .

( Kartenspiel ) . Al » einer der Spieler stark verloren hatte , fing es
an uiigemüthlich zu werden . Beim Geldwechsel » behauptete M .,
ber Rentner , von bem er annahm , daß er „ mogele

"
,

habe bem Glaser zu wenig herausgegeben . Dies gab dann
die Veranlassung zu einer Balgerei zwischen M . und bem
Rentner , bie bem ersteren eilte Anklage wegen Körperverletzung
eingebradit hat . M . behauptet , fein Gegner habe ihn zuerst am
Halse gepackt » üb als er gemerkt , baß biefer geschlagen , hätte er auch
geschlagen . Mit Rücksicht darauf , daß der Rentner nur geringfügige
Verletzungen davongetragen und den Vorfall veranlaßt hat , ist
M . vorn Schöffengericht z» einer Geldstrafe von 20 Mk . und zur
Zahlung einer Buße von 20 Mk . an den Verletzten berurtbeilt
worden . Seine Bernftiiig dagegen hatte keinen Erfolg . — Der
Schuhmacher Phil . E . von hier ist des Vergehens gegen das Ge -
braiichsmuslerschiitzgesetz augeklagt , weil er einem feiner Kunden
Schnürschuhe , deren Form einem Darmstädter Schuhmacher
gesetzlich /geschützt ist , ansertigte . I » dem gbcutigtn Termin
hat sich E . mit seinem Darmstädter Kollegen verständigt , worauf
letzterer seinen Strafantrag ziiriickzog und das Verfahren eingestellt
wurde . — Eine „ kohlensaure Jungfrau

"
, die Barbara A . von hier ,

geboren 1874 zu Rümmelsheim , Kreis Kreuznach , machte sich ver¬
schiedener Unredlichkeiten zum Nachtheil ihres Diensthcrrn , des
Wasserhändlers T . hier , schuldig . Sie unterschlug von den in ihrer
Trinkhalle vereinnahmten Geldern 64 Mk . 57 Pf . und fälschte zur
Verdeckung der Veniutrennngen Kontrolllisten . Strafe : 2 Monate
Gefäuguiß . — Der Küfer Heinrich E . von hier , geboren 1865 , fuhr
auf dem Michelsberg mit feinem Küferkarren eine alte Frau um ,
wodurch dieselbe zwar keine äußeren Verletzungen , aber Brust¬
schmerzen davontrug . E . wird wegen fahrlässiger Körperverletzung
mit einer Geldstrafe belegt . — Die Brigitte R . von hier , eine schon
öfters bestrafte Diebin , entwendete in bet katholischen Kirche einen
Teppich und muß deshalb wieder 4 Monate Gefängiiiß verbüßen .

wiffer
ilichen Morgenztg . . . ... .
ttetie « Schwimmanstalt in Breslau ( ein das Wasser fürchtender
Zollte Soldat war an der „ Angel "

, nachdem er mehriuals untergetaudjt

Ein an die Schildbürgerstreiche erinnernder Vorfall hat
M ) vor dem am Khffhänsergebirge und an der Chaussee Nord -

bausen -Ftankeuhaufen dicht an der Grenze gelegenen Shibolftäbtifdicn
Ehausseehanse Rotenburg abgespielt . Ein Herr aus Nordhausen ,
der mittelst eines Motorwagens nach dem Kyffhäuser fahre » wollte ,

. jtmrbe von dem Chauffeegelderheber znrückgewiejen , da Wagen ohne" ° CI® Kferbe nicht tarifirt seien ; der glückliche Besitzer des Motorwagens
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hätte Zürns „ Kameel " vermochte mir natürlich aud ) keinen Auf -
schlnß zu geben . Immer rüthselhafter gestaltete sich vor meinen
Augen das Schauspiel , das id ) nunmehr aus einem Versteck be¬
achtete , da ich mich nicht berufen fühlte , als Dolmetscher oder
Schiedsrichter für den Hansirer einjiitreten . Ich wußte and ) gar
sicht , nm was es sich handelte , und gönnte übrigens dein alten „ Reinecke
§ nchs " einen ihm etwa zugedachteu Sdiabernad für die vielen kleine » und
großen Betrügereien , die sich der Schiankops feinen harmlosen und
Unwissenden braunen Kindern gegenüber so oft erlaubte . Aus Leben
ging 's ihm ja keinesfalls , dafür bürgte mir der gutmütige , fried¬
liche Charakter meiner Landsleute , und so wurde ich der heimliche
Leuge des merkwürdigen Vorganges . Ich begriff absolut nicht ,
desha sie unaufhörlich den halb furchtsam , halb lockend und be -

Wvichtigend vorgebrachten Zuruf wiederholten , mit dein unsere
Leute ihre fdjeiieit Pferde und wildgewordenen Ochsen z» beruhigen
pflege » , und warum einige kühne Burschen , sich ziemlich weit vor -
®agenb , bem verdutzten Charlatan einzelne Reisbüsa ei vorhielten ,
uls ob er sie fressen solle ! Als dann schließlich immer mehr
herbeigeschleppte Futterbündel auf dem Platz vor dem Hansirer in
beitem Halbkreis sich häuften und wohl keine Gesäße im ganzen
Ort mehr disponibel zu sein schienen , bie nicht mit Wasser geiüllt und
uw ihn herftaiiden , während er noch wie gebannt im Mittelpunkt
Wer Chao » mit seinem Schiebkarren verharrte und die ganze
Menge sich hinter ber Fouragebarrikade gcbeckt hielt , da schien ihn
der M th der Verzweiflung zu erfassen . Mit geroaltfamem Ruck und
U großem Sogen , vor dem Alle laut kreischend zurückstobeu , machte
1 mit feinem Karren Kehrt und trabte erbost und enttäuscht ben -
tloe » Weg zurück , den er sicher mit den sanguinischsten Hoffnungen
>« f reichen Gewinn gefomme » , währenb der rothgoldene Dreimaster
■® ie bas Segelboot im Sturme " bedenklich auf - und niederschwankte .

Tätige Zeit nachher , so schloß mein launiger Erzähler , traf id ) zn -
•Big mit jenem Chinesen zusammen , dein intellektuellen Urheber
kr beschriebenen heillosen Verwirrung , die in dein von
" Kultur nod ) gänzlich unbeleckten Javaueudörsdien beim

Meinen des Haussiers Platz gegriffen hatte . Im Laufe unserer
Perhaltung , in welcher ich der wunderbaren Begebenheit Er -
»hnung that , bereu Zeuge ich gewesen war , stellte sich die Ver -
vhselung des Krämers mit dein annoucirten Kameel heraus und
t geriebene Chinese wollte sich schier aiiSschütte » vor Lad >e» , als
> ihm die miterlebte Komödie schilderte . Seitdem ist diese roabr «
aline Geschichte im ganze » Land herum - und natürlich auch dem
Wücklichen Gegenstand derselben zu Ohren gekommen , und wo der

K6 Charlatan sich fortan blicken liefe , verfolgte ihn ber Spottruf
ffanieel "

, „ Kameel " ! Der Aerger darüber verleidete ihm bentzanbel
vd machte seiner Chance , als Millionär » ach Europa zurück -
Kevte » , ein vorzeitiges Ende .

Plein Ihnen ziigedachter Brief aus der „ Urroalbeinfamfeit "

gerietb in meine Reiseeffekten , die wir schließlich zur Heimkehr in
unser Wt * * * , früher als mir lieb war , rüsten mußten . Es war der
Familie H . Besnck ) angemelbet worden , dem zu Liebe sie den Wald -
anfentbalt , trotz seiner Behaglichkeit , aufgab , und nun sind wir wieder
zu Hause . „ Zu Hause " ! in Indien , wie auch ich mich gewöhnt
habe zu sagen nach den mannigfaltigen Ausflügen , die uns vom
Heim meiner Fiennde oftmals für längere oder kürzere Zeit ent¬
fernt hielte » .

Bevor ich jedock) meine Zeilen an Sie expedire , will ich noch
einige kleine Erlebnisse hinznsüge » , bie sich innerhalb der Wochen ,
bie wir bereits wieder im alten , immer gleich schönen indischen
Geleise dahier verlebten , abgespielt habe » . Zunächst war uns bei
unserer Ankunft in M . bie Uebcrrofdnmg Vorbehalten , bieBorrathS -
tammer von Frau tz . total geplündert vorziifinden . Alle bei unserem
gemeinsamen Fortgehen noch vorhanden gewesenen Vorräthe — und
zwar so große Quantitäten an Kolonialefzcugniffen und Konserve »
aller Art , daß man die Vorrathskammer im Hause H . für das
Waarenlager eines kleinen Spezerei - und Delikatessengeschäfts hätte
halten können — waren total verschwunden . Die Diener ,
darüber befragt und zur Rede gestellt , verlegten sich etwa
nicht , wie ich erwartet , anss Leugnen , sondern erklärten ,
das sei von ihnen prompt , „ ja , mit Mühe "

besorgt
worden lind hätte geschehen muffen , Allah zu Ehren , damit der
Tuwa » , die Njonja und der Signa hätten heil und gefinid znrück -
fehren können . Bei dein Wiederfiuden alter Vorräthe würden böse
Geister Gewalt über die Herrschaft gehabt und ihr Verderben
heraufbeichworni haben . Wir wußten nicht , ob wir lachen ober
weinen , die Bande für Schurken oder nur für Abergläubische halten
foUteu , jedenfalls war Mevrouw H . in ihrem Zorn entwaffnet und
von den Mohammedanern daran erinnert , daß man für glückliche
Heimkehr allerdings ein Dankopfer , wen » auch nicht Allah und in
(Skftalt von Speise und Trank , so doch im Herzen unserem Gott
darzubringen alle Urfad )e habe . Ich erlaubte mir nut noch der
geäußerteu Resignation von Seiten meiner Freundin den Rath
hiuzuznfiigeu , daß wir das nächste Mal vor unserer Abreise uns
„ bemühen " sollten . Alles erst selbst auszuzehre » oder den Rest auf
sicheren Plätzen sestzulegen .

Ein zweiter Aerger war da » Vorfiuden eines mehrere Tage
alten Briefes , dem eine ellenlange Nota für entnommene Mikch
entfiel und den man uns nicht in bett Urwald nach ^ fchickt hatte .
Fran H . sprach ihre Empörung darüber aus , weil sie niemals Milch
auf Rechnung genommen und ihrem „ zuverlässigsten " Diener den
jedesmaligen Betrag zur Berichtigung ihres großen Milchbedarf »
eingehändigt hatte . Der „zuverlässige

" Diener „ Djojo " ward herbei »
gerufen . Er leugnete und verschwor sich hoch und thener , daß er

das Geld bezahlt , raufte sich die Haare und rief Allah znm
Zeugen seiner Unschuld an . Der Mohauimedauer soll der Auffassung
huldigen : „ Wer einen Christen belügt , bekommt eine Frau mehr im
Jenseits ." Hilf Himmel ! Wo willst Du hin , Djojo , mit all de »
Frauen , bie Dir Deine Lügenvirtuosität alsdann hier im Hause
seit meiner Anwesenheit bereite eingetragen . Ich wat dennoch ver¬
sucht , au die Unschuld des Vielbeweibteu in spe zu glauben und die
Angelegenheit als auf einem Jrrthuiu beruhend , anzusehen , Frantz ,
aber schien ihre Javanen besser zu feniieu . Zn meiner größten
Verwunderung versuchte sie Djojo burd ) ein in meinen Augen höchst
eigeuthümliches Mittel , svelches das Ansehen der HauSsran bei
gleichem Vorfall in Europa fehl geschädigt haben würde , znm Ge -
ständnib zu bringen . Sie jammerte und klagte nämlich mit einem
Male — und in so deutlich und gitt fonftruirtem Malayffch , wie ich es ihr
uiezugetraut und in weniger kritische » Lagen nie von ihr gehört hatte —
daß sie der Tuwan , der ihr das Geld gegeben , nun für unredlich
halten und sie strafen würde ! Wie sie mir später erklärte , wußte sie ,
daß dies Preisgebe » ihrer HauSfrauenwürde durchaus nicht ihr
Ansehe » i » den Augen des Dieners schädigte , sondern demJavanen -
sohn mir die unter ihnen allgemein verbreitete Ansicht bestätigt hätte ,
daß der „ Tuwan blauda " ein großer mächtiger und unfehlbarer Herr
fei , ber es sogar wagen bürfe , ihre für sie doch auch unantastbar und
fast heilig dastehende Njonja zu maßregeln .

Und es wirkte ! Stumm und scheu verblieb Djojo noch einige
Augenblicke in seiner zerknirschten Lage , bann richtete er sich auf
und geftaub , er fei Opinmsüchtiger . Das sagte Alles . Die Armen ,
bie biefer gräßlichen Leidenschaft fröhnen , werden bekanntlich un ->
zurechnnugsfähig und sind unrettbar verloren an Körper
und Geist , opfern ihr Weib , Kind , allen Besitz , hungern
und dürsten , stehlen und rauben und haben nur einen
Wunsch , eine wahnwitzige Begierde ! Opium , Opium , Opium ! Er
verschwor fid ) nun ebenso verzweifelt wie vorhin bei seinem Leugnen ,
daß er sich bessern wolle , wenn Njonja ihm verzeihe » würde und ob¬
wohl wir ihm dies nun erst recht nicht glaubten , erfaßte uns doch
ein menschlich Rühren und tiefe » Mitleid mit bem unglückseligen
braunen Nebenmenschen . Frau tz . versprach , vorläufig demTuwan
nichts von feiner Schlechtigkeit zu sagen , warnte ihn aber vor
Rückfällen , bei deren Entdeckung sie ihn sofort wegjagen würde .
Dann gestand sie ihm die nachmalige Zahlung der Milchrechnung
au « ihren eigenen „ sauren "

Ersparniffen zu , was nun wieder den
von Natur gutmüthigen Burschen so rührte , dafe er bittere Thränen
vergoß . Dabei stellte sie ihm nur noch dieBedingung , daß er den Leuten ,
bie er auf ihren redlichen Namen hin betrogen habe , die Wahrheit
gestehe , die übrigen » selbst ihnen mstzutheilen fie noch außerdem für
rathsam erachtete .

( Schluß folgt .)
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iVClfjV , abzugcbcn Karlstraße 28 , 19440

S

w

*

Max Clontli ,
* 23 . Moritzstr . 23 .

Boonekamp

Hamburger Tropfen

Alter Schwede

) > y > w » «

Pars . W . Siilzhach ,
Spiegelgasse 8 .

Hotliweine
1892 . & Mk . 45 .— , 1893 . a Mk . 50 .— , 60 .—

die 100 Liter ab hier .
F . Brcnnfleck ,

Weingut Schloss Kupperwolf ,
Edesheim ( Pfalz ) .

Morgen Freitag sriU » von 7 Uhr al » wird

fettes Riudsteifch ä Pfv . 46 Pf
beim Landwirth Eenrlle , Nödcrstraße 16 , ansgebauen .

Mainjerstratz « 13 Part . - Wohnung ,

1 6 Zimmer und Zubehör , auf 1 . Oct . zu vernliethen .

, , , r » » „

Die Annonce des hiesigen Krcisthierarztcs Dr . Kanip -

niann in gestriger Nummer dieses Blattes , in welcher

derselbe versucht , seine hiesige Privatpraxis zu vergrößern ,

ist dahin zu berichtigen , daß demselben niemals von mir

die Behandlung meiner eigenenPfcrde angeboten morden ist .

Die dahingehende Behauptung des genannten Königlichen

Beamten ist daher thatsächlich unrichtig . Ich bemerke weiter ,

daß die sämmtlichen Herrschaften , welche Pferde bei mir in

Pension haben , selbstverständlich in der Wahl ihres Thicr -

arztes unbeschränkt find . Bon dieser freien Wahl ist aller¬

dings seitens der Herrschaften nur äußerst selten zu Gunsten

des genannten Kreisthierarztes Gebrauch gemacht worden .

Bon weiteren öffentlichen Auseinandersetzungen in dieser

Angelegenheit sehe ich ab .

Wiesbaden , 6 . August 1896 .

Eruist Weiss ,
Neitanstaltsbesitzer .

Alleiniges Insertionsorgan

llutcrrirtit im Ziffchneiden
und Ansertigen sämmtt . Leiv - u . Bettwäsche in mouatl .
Kurseu . Schülerinuen - Aufnahme am 1 . und 15 . jeden Monats .
Sämmtliche Wäsche - Artikel werden zum Selbstansertigcn zu -

geschnitten und eingerichtet , '. lebernahme ganzer Ansstattnnaeu

prompt und billigst . Näheres bei , 6921

Frl . Stein , Bahnhofstrasse 6 , int ^ «Irinn ' schen Hanse ,
Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen . Zurück .

Dr
.

iihmI
.

Lintaihelil
,

Tannnsstrahe 29 .

Friedrichstraße 47 schöne Wohnung , 4 große Zimmer und

Zubehör , zu vermietheu . Näb . Kirchgasse 32 , Schuhladen . 531r >

Weissweine
1894 . & Mk . 30 — , 93 . a Mk . 35 . — , 40 — , 45 — , 50 .— .

Max Clouth ,
Kohlen - Handlung ,

WiesbadeihJ ^ - -*-^

/ wgü .

Gartcnpflanmen , tägl . frisch , p . Pfd . 8 Pf . Metzgerg . 29 , t I

Betten u . Möbel zu verl . Lonisenstr . 24 , Part . 9A

Orucksachen aller Ar

liefert schnell und billig 951 I

Edel ’ sclie Buchdruckerei , Schützenhofstr . !

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Potlis
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

ist das „ Wiesbadener Tagbiait " für fast die gefammte Geschäftswelt Wies¬

baden » , toeil das „ Wiesbadener Tagblatt
"

aus Grund seiner Verbreitung in jedem Hause , in jeder
Familie Wiesbadens die Interessen der Geschäftswelt erwiesener Maßen nach jeder Richtung , nach -

____ haltig fördert , weil das „ Wiesbadener Tagblatl
" feit mehr als 40 Jahren maßgebend ist für di «

hü « Geschäft » - . Familien - und Vereins - Verkehr » in Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " Grga « für amtliche und nichtamtlicheSrkannt -

macha ^ ae « der ÄaÄ ' ättrsbaden ^
nnd Amsegend ist und das „ Wiesbadener Tagblatt

"
trotz dieser anerkannte » , von keinem andere » Vublikationsmittet in Wiesbaden

erreichten Uorruge der billigste Anzeiger Wiesbadens und der Umgegend ffi .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
während der Krankheit und bei der Beerdigung unseres
lieben Gatten , Vaters , Bruders , Onkels , Schwieger¬
vaters und Großvaters , des Herrn Zugführers

Iostf Kessel .

sowie für die überaus zahlreichen Blumenfpenden
sprechen wir hiermit Allen unfern innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

impfithlt

Cqnditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

k Billigste

Grossartige Auswahl .

IVL Stilisier ,

gegr . 1858 , 9578
IO . Hiifnergasse IG .

Blasse Damen !
erhalten jugendfrische Wangen und Lippen durch

6rolkh
’

s Flora - Rosensdiminke

Mainzer Geflügel - Halle
er - 41/43 . Nerostratze 41 43 . "5FI

rsglich frisch geschlachtet : _ ,
Gänse , schwere junge , Mk . 8 . — .
Enten , „ „ , , 2 . 30 .
Tauben , , , „ , , 1 . 20 *

Krieaffee - Hühner zum billigsten Tagespreis .

ärtner
mit

geschmackvollen Berufs - Abzeichen und Zierrathei

fertigt die

L . Schellenber^ Hof - Buchdruckerei
Wiesbaden . Langgasse 27 .

Seidenstoff - Reste
(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )

habe ich zu enorm billigten Preisen ausgelegt

von Honig -, den besten Branntwein der Weiti
für Magen - , Blasen - und Nierenleiden sehr zu
empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen
prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster
Preis . Hiinig ' s „ Steinhäger

“ ist nur ächt , wenn
in versiegelten Krügen mit Etiquetts König und
ist ä Krug mit Mark 250 allein zu haben in
Wiesbaden bei 8661

J . M . Roth Nachf . ,
Hl . Hurgstrasse 1 .

sowie bei IV . Flies , Herrngartenstrasse V.

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angcferligt .
Hose « 3 .50 Mk ., Utberzieher 9 Mk . , » loche gewendet 6 Mk . ,sowie

tetr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , £ >erretu

ichneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Rcichh . Muster - Collection . 9631

fegen
"

, l -Mk .-Markcn . Siesta - Verlag » r - 2 « Hamburg .

Margarete Bungen Ä .
" aWTewS ?

Masseuse . Massage in und außer dem Hanse .

jfbfihttcr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 | Allseitige
lyuyuer '

Je L4, . KI , ^ epr . Heilgehülfe , Aner -

KUgeN Bärenstraße 2 , 2 . l kenuungen .

» -
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Sie erhob
Interesse war

geweckt . Und

: hinaus wollte ,
“ ihr zu regen .

95 '

str .

» g ,

then .

5497

den Blick fragend zu ihm . Ihr höchstes
durch seine räthselhaft klingenden Worte

wenn sie auch noch nicht erkannte , wo er

eine leise Unruhe begann sich aber doch in

le
'S
c»

Alwin Voßberg aber athniete schwer , und wahrend das

M Lächeln aus seinem Gesicht schwand und einem tiefernsten
Ausdruck wich , sprach er mit einer Stimme , aus deren leicht

vibrirendcm Tone man die tiefe , seelische Bewegung des

. Sprechenden heraushörte : „ Das ist der Beruf , glücklich zu
■ Wachen und einem Menschenherzen den Himmel auf Erden

x herabzuzaubern .
"

Marie von Schieben war unwillkürlich aufgesprungen ,

ihre Wangen flammten und ein heißes , brennendes Scham¬

gefühl trieb sie an , sich zur Thür zu wenden , aber Alwin

Voßberg kam ihr zuvor , und ihre Hände ergreifend , stieß er

; eindringlich hervor : „ Fliehen Sie nicht , Marie , bevor Sie

E mir die Frage beantwortet haben , mit der ich heute oder

morgen zu Ihnen gekommen wäre , wenn nicht ein glücklicher

I Zufall Sie hierher zu mir geführt hätte , die Frage , ob Sie

< die ehrliche , heilige Liebe , die ich seit lange für Sie

empfinde , erwidern können , so , wie es zu einer glücklichen
; Ehe nothwendig ist : aus vollem , freiem Herzen .

"

Sie erschauerte bei diesen Worten bis ins Innerste ihrer

; Seele , aber mit gewaltiger , fast übermenschlicher Anstrengung

» Ich

^vergönnt

drängte sie die ungestüme Erregung zurück , unter der sie er¬

zitterte . Sie erhob die in feuchtem Glanze schimmernden
Augen zu ihm und sah ihn mit einem Blick an , der ihm

Alles sagte , ohne daß sie den Mund zu einem Worte der

Erwiderung Härte zu öffnen brauchen und der ihm den

Muth gab , sie an seine Brust zu ziehen und ihre Lippen

mit den seinen zu suchen .
Und nachdem ihm der Mund in süßester Form be¬

stätigt , was ihr Blick ihm verrathen , faßte er ihre Hand
und trat mit ihr , von dem Verlangen beherrscht , einen

Zeugen seines Glückes zu haben , ins Nebenzimmer , dem

erstaunt auffahrenden Compagnon lächelnd entgegenrufend :

„ Hier , mein lieber Dahlmann , Deine zukünftige
Frau Partnerin , meine geliebte Braut , Fräulein Marie

von Schieben .
"

In der Mittagsstunde des nächsten Tages begab sich

Alwin Voßberg in feierlichem Gesellschaftsanzug in die

Wohnung des Majors , um bei den Eltern offiziell um

Marie zu werben . Marie hatte die Eltern bereits vor¬

bereitet und Herr von Schieben hatte als gewissenhafter
Vater die nöthigen Erkundigungen über den ihm ja gänzlich

unbekannten jungen Geschäftsinhaber eingezogcn . Daß

Alwin Voßberg nicht vom Adel war , that ihm in feinen

Augen nicht den geringsten Abbruch , ebensowenig , daß er

einem Stande angehörte , der dem Offizierstande in Vieler

Augen gesellschaftlich nicht für ebenbürtig galt . Halte er

doch bereits in seinem Sohne Eugen einen Kaufmann in

der Familie .
Ja , auch Hubert zeigte sich bei Weitem nicht so über¬

rascht und so unwillig , als Marie und der Major im

Stillen gefürchtet hatten . Seine ehemaligen Anschauungen

und Vorurtheile hatten durch die Ereignisse der letzten

Wochen einen argen Stoß erlitten , nnd der stachelnde , vor¬

wurfsvolle Schmerz , dessen er sich nicht erwehren konnte , so

oft er Frida Tornows gedachte , ließ ihm Vieles als

kleinlich und unbedeutend erscheinen , ivas bis dahin eine

wichtige Rolle in seinen Augen gespielt . Und so überwand

er schnell die Anwandlung von Unbehagen , die ihn bei der

ersten Mittheilung der bevorstehenden Verlobung erfaßte ,
und er reichte Marie mit freundlicher Gebärde die Hand .

„ Ich wünsche Dir von Herzen Glück , liebe
.

Marie,
"

sagte er mit ungekünstelter Wärme , und mit einem un¬

willkürlichen , aufwallendcn Gefühl von Bitterkeit fügte er

hinzu : „ Du bist ja in der glücklichen Lage , Dir nicht von

— von manchmal recht lästigen Rücksichten anf Stand und

Beruf die Rechte des Herzens verkümmern lassen zu müssen .
"

Und während Marie ihn befremdet , ohne Verständniß

ansah , zog er sie etwas verwirrt an sich und küßte sie mit

außergewöhnlicher Innigkeit .

So erledigten sich also , als Alwin Voßberg erschien , die

unnmgänglichen Formalitäten leicht und rasch , und mit glück¬
schwellendem Herzen konnte der Bräutigam der errölhenden

Braut in Gegenwart der Ihrigen den Verlobungskuß geben .

Der Major fühlte sich in
'

der Stille seines Herzens

beglückt , daß er seine Tochter nun so wohl versorgt wußte ,
und Frau von Schieben machte ihrer Ergriffenheit in

strömenden Freudenthränen Luft . Adas nnd Vallys neu¬

gierige Augen kehrten immer wieder zn dem stattlichen

Bräutigam zurück , den sie heimlich bei sich für den schönsten

aller ihnen bekannten Männer erklärten , Hubert nicht einmal

ausgcnomnien , der ihnen doch bis dahin als das Ideal aller

männlichen Vorzüge gegolten .

Hubert begrüßte den ihm noch ein wenig befangen Ent¬

gegenkommenden mit herzlicher Liebenswürdigkeit , und , dicht

an ihn herantretend und ihm die Hand reichend , sagte er :

„ Ich habe Sie bei unserer ersten , unerfreulichen Begegnung

ehrlich achten gelernt ; ich hoffe uitd wünsche , daß wir , nun

so nahe Verwandte , einander auch aufrichtig lieben lernen

werden .
"

dürfen .
"

Sie blickte erstaunt , befremdet auf . Was sollte das

heißen ? Er lehnte ihre Bewerbung um die Buchhalterstelle
in seiner Firma ab ?

So war sie nun zwar der peinlichen Nothwcndigkeit ent¬

hoben , selbst ihre Bewerbung zurückzuziehen , aber ein bitteres ,

schmerzendes Gefühl der Enttäuschung flammte doch in

ihr auf .

Und dazu lächelte er , lächelte er so sonderbar , daß sie

von Neuem verwirrt ihren Kopf senken mußte , während er

mit leiserer Stimme fortfuhr :

„ Ich bin der Ansicht , Fräulein von Schieben , daß der

Beruf einer Buchhalterin nicht ein Ihnen angemessener ist ,

daß gerade Ihre besten , schätzenswcrthesten Eigenschaften in

ihm nicht zur Geltung , nicht zur vollen Entfaltung gelangen .

Ich wüßte einen anderen Beruf , Fräulein von Schieben ,
der Ihrer würdiger ist und in dem Sie in ganz anderem

Maße Segen und Glück stiften könnten .
"

Wirs -

i jeder

rt ;
kannt -
sbabe «

ist . Sie nach so langer Trennung wiedcrzusehen ,

Fräulein von Schieben , und ich finde zu meiner freudigen

Ueberraschung
" — seine Augen ruhten mit einem Ausdruck

tiefer Zärtlichkeit auf ihr , was sie jedoch nicht bemerken

konnte , denn sie hielt ihre Blicke gesenkt — „ ich finde , daß

Sie wohler und frischer aussehen , als ich nach der Schilderung

des guten Litschke erwarten durfte , doch
" — es war ein

eigenes Lächeln , das jetzt wie ein Sonnenstrahl in seinem

Gesicht aufzuckte — „ doch dem Wunsche , der Sie zur Firma

Dahlmann u . Comp . geführt , glaube ich nicht entsprechen zu

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

freue mich,
" nahm er das Wort , „ daß es mir

fern erkennbaren Eingang , der im Stile der Bauten der Bewohner

Reu -Guineas gehalten , die Ausstellung betreten . Wir gelangen zu¬
erst nach Kamerun mit einer Bnschsaktorei rechts , wie sie von

Europäern errichtet und bewohnt wird , während links em -8 ' ocr »

Hans mit einer Versammlung - Hütte der Eingeboreneu steht ; seitlich

unseres Weges liegen die höchst einfachen und im Umsehen errichteten

Ncgerhnttcn , in nnd vor denen eine Anzahl Kameruner Manner ,
Frauen und Kinder hocken , mit der Ansertigung von Bastarbeiten

und ihren primitiven Gebraiichrgegeiiständen beschäftigt . An d >e>eS

Kameruner Dorf schließt sich eine Ansiedelung von Togo - Regem

an , und links ani Teich folgt die Niederlassung der Eingeborenen
von Neu -Guinea . Die an deüi Teich besindlichen Hütten stnd aus

Birken und Palmblättern hergestcllt , an ihren grellbemalten
Giebeln mit Hörnern und verbleichten Thier - und Meuscheutchadcln

verziert
"

; vor ihneu , nahe einem scheußlichen Götzenbilde , tummeln

sich dunkle , halbtiitblößte Gestalten umher , die jetzt eins der roh

gcziniinerten , langen , schciiibar sehr schwerfälligen Boote besteigen
und mit ihm pfeilschnell die Wogen dnrchschneiden . In das Wasser

hinanSgebaut ist eine sogenannte Jnnggesellenhütte , weiß der Himmel ,
warum sie so nachsrellnugSstcher angelegt wurde , — sollten etwa dte

dunklen heirathslustigen LandrStöchler sich ihre künstigeu Gatten
mit Gewalt erobern und die eheseindlichen Jüngling « deshalb diese »

merkwürdigen Unterschlupf wählen ? Noch sicherer freilich ist die

benachbarte Baumhütie , in der weitästigen Krone einer Linde unter¬

gebracht und nur mittelst einer Strickleiter zu erreichen ; sie wird

anfgesncht , wenn von feindlichen Stämmen Gefahr droht und inan
in dem im nahen großen , mit Hörnern geschmückten und farbig
bemalten Versammlungshause beschlossenen Kriege unterlegen ist .

Papuas aus Neu -Pommern sind hier nntergebracht .

Seitlich rechts von Neu - Gninea erhebt sich ein « weiße fkstuugs -

arsige Mauer mit Schießscharten , die rechts und links von hohen ,
mit Lehm und Steinen beworfenen Pallisadenzännen flankirt ist ,
auf deren Spitzen Menschenfchädel stecken — es ist die äußere Um »

Wallung der bei Tabora gtlegenen Festung Qniknrru des Sultan »
Sicki , die zn den stärksten Plätzen Ost - Afrikas gehörte unb 1892 mit
Sturm genommen wurde , um ein Jahr später , bei einem ernenteii
Ausstande , nochmal » erobert zu werden , da » erste Mal unter Be -

theiligung des Grafen v . Schweinitz , der hierbei eine ernst¬
liche Verwundung erhielt . Wie geschickt diese Negerbefestigungen
angelegt find , und welche Tapferkeit btt Stürmenden sie bei einer

energischen Vertheivigung trfordern , zeigt un » diese „ Boma

der Eingeborenen zu vergegenwärtigen , das war der Zweck dieser
einen Flächenraum von 60,000 qm bedeckenden Kolonial -

Ausstellung . Männer , die mit großem Erfolge bereits in unseren
Kolouieeu thätig waren , hatten ihre ganze Krast und ihre
weitreichenden Verbindunaeu eingesetzt , um hier etwas des Deutschen
Reiches Würdiges zn leisten , nnd das ist ihnen auch vollauf ge¬
lungen ; unter dem Protektorat des Herzogs Johann Albrecht von

Mecklenburg -Schwerin , des eisrigen Förderers aller kolonialen

Pläne , waren hier zielbewnßt Gras v . Schweinitz und als künst¬

lerischer weiter der bekannte , nichrfach in Ostafrika gewesene Maler

Hellgrewe thätig , welche durch die Kolonial - Abtheilung des Aus¬

wärtigen Amtes nnd die in unseren Kolonie « » noch gegenwärtig
thätigen Pioniere dentscher Krast und deutschen Könnens , Major v . Wiß -

man voran warnt unterstützt wurden . Namentlich der eben erwähnten
Kolonial - Abtheilung resp . ihrem Leiter Dr . Kayser ist es zu danken ,
daß Vertreter der interessantesten Völkerstämme unserer Kolouieeu
nach Berlin gelangten und zwar Vertreter , die sich nicht berufs¬

mäßig zu Schaustellungen hergeben , deren Thun und Treiben , Sich -

geben und Benehmen daher ein ganz anderes ist , wie das der mehr oder

minder „ dressirten Wilden "
, die wir fonst zn beobachten Gelegenheit

Haden . So weilen u . A . acht Papuas aus Neu -Pommern hier , daun

an dreißig Männer und Frauen der Kamerun - nnd Togo -Neger , aus Ost¬

afrika Suahelis und Massais , welch letztere — in ihrer Heimath west

und breit wegen ihrer Grausamkeit und steten Kampflust gefürchtet
— zum ersten Mal nach Europa kamen , schließlich noch ans dem

Nyassagebiele Konde - Neger und aus Südwest - Afkika Hereros und

Hottentotten . Indem unsere Kolonial - Verwaltnng diese Fremdlinge
nach Berlin bringen ließ , verfolgte sie neben dem erwähnten eigent¬
lichen Zweck noch den , daß diese schwarzen und braunen deutschen

Landsleute " einen Begriff von der Machtstellung Deutschlands

erhielten und nach ihrer Rückkehr davon in ihrer Heimath berichteten .

Die Beschaffenheit des Bodens ermöglichte es , diese Kolonial -

Ausstellung in zwei ziemlich scharf getrennte Abtheilnngen zu zer --

gliedern ; die erste , nabe Akt - Berlin liegende enthält die Dar -

stellnnge » der Neger -Ansiedelimgen , die zweite , jenseits der Park -

Allee befindliche birgt jene Aurstatiungsgegenstände , welche wisscn -

schastlichen und belehrenden Zwecken dienen und die man meist in

afrikanischen Bauten nntergebracht hat .

Es ist wirklich eine eigenartige neue Welt , in welche wir ein -

dringeu , sobald wir durch den phantastisch mit verzerrten Marke »

und Palmwedeln auSgrschmückteu , durch Flaggenstangen schon von

( Nachdruck verboten .)

Streifzüge durch die Berliner Geroerbe -

Ausstellnng ? )

Von Pau » Lindenberg .

X .

Deutsche Kolonial - AuSstellung .

Ein eigeuthümlicher Zufall hat e» gefügt , daß die Deutsche

L Kolonial -Ausst - llung neben Alt -Berlin zn liegen kam — interessante
| Parallelen lassen sich da ziehen : hatte doch der Große Kurfürst ,
- besten Residenz an der Spree uns so getreu vor Augen geführt
: wird schon einen nicht unbedeuteiiden brandenburgische » Kolouial -
i ? besitz geschaffen , und seine weitgehenden kolonisatorischen Ziele , die er

fc wie seineNachfolger aus bekannten politiichenGrüuden nicht durchführen
- konnten , sic nahm das junge Deutsche Reich in wachsend - umfangreichem
■ Maße wieder auf , nnd wo einst im dunklen Erdtheil der k» r -
l brandenburgische rothe Adler auf weißem Felde wehte , da flattert
I heute da » fchwarz - wciß - rothe Reichsbanner und kündet weit leuseits
- des Weltmeeres von dem Bestehen des kraftvollen Deutschen

1 Reiches ! Ans dem fleiiitn verachtete » Berlin aber ist die stolze
= deutsche Kaiserstadt geworden , deren Ausstellung als das Sinnbild
'

chres © hebens nnd Könnens , ihres Fleißes und Riiigens gelten
!*' darf , welche die Alifinerksamkeit der gesummten Kultnrwelt auf sich

zieht und aus allen Erdtheilen die Befucherschaaren mit froher
Genugthuung über das Geleistete empfängt .

Den Besuchern in möglichst klarer Weise das gesammte deutsche

Kolonialgebiet mit seinen Handelsbeziehungen sowohl zum Mutter -

lande , wie mit seinen mannigfachen Erzeugnissen aus dem Pflanzen -

und Tbierreich , seinen mineralischen Schätzen , seinen Sammlungen

zoologischer , ethnographischer und botanischer Art , mit deut Leben

* ) An den Verfasser stnd neuerdings aus dem Leserkreise mehr »

fache Anfragen gerichtet worden , welche sich auf einen möglichst

bequemen und preiswerthen Besuch Berlins und der Ausstellung

beziehen ; er kann warm das allbekannte Reisebüreau Karl Stangens ,
Berlin W ., Mohrenstraße 10 , empfehlen , welches offizielles VerkehrS -

büreau und offizieller WohimngsnachweiS der Ansstellung ist und

dessen Führungen durch Berlin und die Ansstellung sich allseitiger

Zufriedenheit der Tbeiluehmer und Theilnehmerinne » erfreuen .

loh »
3, 1

Am glücklichsten von Allen , nach dem Brautpaar , war

Eugen von Schieben , der das Glück seiner Lieblingsschwester

tiefer mitzufühlen fähig war , als alle die Anderen , da er

in die Vorgeschichte ihrer Liebe eingeweiht und Zeuge ihrer

Leiden und Kämpfe gewesen war .
Marie aber vergaß alles Das , was Trübes und Schweres

hinter ihr lag , im Vollgenuß der seligen Gegenwart . Das

Glück war so jäh , so unerwartet gekommen , daß es wider¬

holt wie ein Zweifel an der Wirklichkeit desselben in ihr

aufzuckte und sie in instinktiver Bewegung nach der Hand

des neben ihr sitzenden Verlobten griff und sie im über¬

quellenden Gefühl mit ihren schwachen , zarten Fingern wieder

und wieder preßte .
Als sie später , nachdem das bescheidene Verlobungsmahl

vorüber , ein Viertelstündchen vor dem Scheiden mit Alwin

allein war , tauchte plötzlich die Erinnerung an Litschke und

Anna und ihr junges Eheglück , dessen Zeugin sie gewesen ,

in ihr auf , und sie erzählte dem halb lächelnd , halb gerührt
Zuhörenden von ihrem Besuch in der Wohnung des jungen

Ehepaars .

„ Ja , ja , der gute Litschke gab Alwin Voßberg seinen

Empfindungen Ausdruck ; er ist , ohne es zu wissen , ein guter

Schutzgeist und Förderer unserer Liebe gewesen . "

Und launig , einer plötzlichen Aufwallung nachgebend ,

setzte er hinzu : „ Was meinst Du , geliebte Marie , sollten

wir uns ihm in den nächsten Tagen nicht einmal als Braut¬

paar präseniiren ? Was für ein Gesicht wohl der ahnungs¬

lose gute Kerl machen wird , wenn wir nun plötzlich , Hand
*

in Hand , vor ihn hintreten ! "
,

*

Und Marie stimmte jubelnd ein : „ Ach ja , das wollen

wir , Geliebter ! Ehrlicher und herzlicher wird sich Niemand

über unser Glück freuen , als der gute Litschke .
"

15 .

In der Familie des Sekretärs Tornow herrschte Kummer

und Aufregung . Seit acht Tagen hatte Frida sich äußerlich

und in ihrem ganzen Wesen so erschreckend verändert , daß

die Ihrigen ernstlich besorgt wurden . Selbst die nicht so

leicht aus ihrem Gleichgewicht zn bringende Frau Tornow

erging sich in wortreichen Klagen .‘
Das frische , blühende , lebensfrohe Mädchen , das immer

lustig und heiter gewesen und besonders in den letzten

Monaten eine erhöhte Lebeusfreudigkeit zur Schau getragen ,

war plötzlich still nnd bleich geworden . Sie verbrachte ganze

Stunden , eingeschloffen in ihrem Zimmer , mit Weinen , und

Speise und Trank nahm sie fast gar nicht mehr zu sich .

Allen Fragen und liebevollen Zureden gegenüber zeigte sie

sich verschlossen und unempfänglich , und hörte man nicht

auf , in sie zu dringen , so fuhr sie mit krankhafter Heftigkeit
auf und klagte mit maßloser Bitterkeit , daß man sie quäle
und plage und ihr das Leben zur Last mache .

Zu jeder Arbeit unlustig , ging sie nicht mehr nach dem

Geschäft , ja , sie äußerte sich über ihre frühere Thätigkeit

als Buchhalterin mit Abscheu und Verachtung . Es schien ,

als habe nichts mehr Interesse für sie , und zusehends
schwand sie dahin .

Jede Kleinigkeit , die nicht zu den regelmäßigen All¬

täglichkeiten gehörte , versetzte sie in eine ganz ungewöhnliche
Erregung , und Alle bestrebten sich ängstlich , ihr jede Auf¬

regung fernzuhalten .
Als von dem Major von Schieben die Anzeige der Ver¬

lobung seiner Tochter Marie eintraf , glaubte ihr Frau

Tornow durch die Miitheilung derselben eine Frende zu

bereiten . Aber die Wirkung war eine ganz unerwartete .

Frida brach in einen io heftigen Weinkrampf ans , daß der

erschreckte Vater eilig zu dem nächsten Arzt stürzte .

Doch auch dieser konnte nicht viel helfen . „ Hysterie ,

meinte er leichthin , „ das liegt an den Jahren und wird sich

schon wieder von selbst geben .
"

( Fortsetzung folgt ..)

An sich arbeiten , klar machen , was uns ver -
*

♦i wirrt und brückt , und wären es die größten Schmerzen — *

W heißt gut sein ! £
Ratzel . K .



G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Richtung

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

Wlesbaden -
Coblenz

(Bhoinbahnbot )

Wlosbaden -
Niedrrehausen -

Llmburg
(Hoss . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Bheiabahnhot )

Dampf -
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[lieausite] u. Biebrich
uud umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).
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Amtliche Anzeigen

Ecke Hcllinund - n . Bertramftraßc , Ecke .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F357

Rosa Flora - Puder Rosa

Neues Sauerkraut

Lös
; übt

das
jiil
mei
Di¬
ke»
red
Bei

da
vif
»IN
Ihr

selbst
eingemacht ,

Willi . Klotz ,
Auktionator und Taxator .
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Weilbach ) nur Werk «
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoet

Neue Kartoffeln Rene !
- chncepstockcu per Kpf . 19 Pf ., per Malter Mk . 4 .30 , Rosen -
kartosteln p . Kpf . 20 u . 25 Pf ., p Malter Mk . 4 .50 u . Mk . 5 — ,
Frühgelve Sandkartostei « p . Kpf . 25 Pf ., p . Malter Mk . 5 .75 .
_________________________ F . Hüller . Nerostraße 25 . 9728

Ankunft
in Wiesbaden .

Schmelzer9 ® Mühle ,
dicht am Walde , Dampfbahn - Haltestelle Nendorf — Schlangenbad ,

Garteutvtrthfchast , sowie Zimmer mit Pension .
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Deu hervorgedobenen wissenschaftlichen Zwecken dienen die
Kolonialhalle , im Stile des Hauses eines reichen Inder » in
Sansibar erbaut , und das wissenschaftliche Gebäude , gleichfalls in
ostasrikanischem Baustil mit Verwendung Oon Motiven aus einer
alten Moschee Kilwas errichtet . In ersterer Halle haben die
Ausstellungsgegenstände vieler in den Schutzgebieten thätigen Ge¬
sellschaften , Handelsfirmen , Dampferlinien , Missionen re . Unterkunft
gefunden ; wir erblicken da sehr instruktive Modelle von Faktoreien ,
von einzelnen Tropenhäuseru und ganzen Pl .mtagen , dann die Er¬
zeugnisse der letzteren im rohen , wie im präparirten Zustand ,
die wichtigeren Nutzpflanzen unserer Kolonieen , die werthvolle
Elfenbein - Ausstellung der Hamburger Firma Heinrich
Adolf MeVe r , die ethnographischen Sammlungen ver¬
schiedener Afrikareisender und die umfangreiche und abwcchslungs -
bolle Ausstattung derRen - Guinea - Coinpagnie mit originellen
Modellen und den Produkten des Schutzgebiete » , neben Tabak aus
Kopra auch Perlmuscheln , Schildpatt uud Korallen . In der wissen¬
schaftlichen Halle werden uns die einzelnen unserer Kolonieen nicht
bloß durch Abbildungen , Karten und statistische Notizen , sondern
auch durch eine zweckmäßige Auswahl , ihrer Fauna und Flora
veranschaulicht . Ans verschiedenen fesselnden Darstellungen lernen
wir sodann die Theiluahme Deutschlands an der Erforschung der
Erde und die Resultate deutscher Forschungsreisen während der
letzten Jahre in unseren Schutzgebieten kennen . Es ist eigentlich ein
Zuviel , was uns hier auf verhältnißmäßig kleinem Raume geboten
wird , und bei einer mir flüchtigen Durchwanderung werden die
Eindrücke in ihrer Vielseitigkeit wahrhaft verwirrend .

Der übrige Theil der Ausstellung ist mehr privater Natur ; er
zeigt uns , wie viele Firmen bereits in regelmäßiger geschäftlicher
Verbindung mit unseren Kolonieen stehen . Von besonderem Interesse
ist das Asrikahaus von Tippelskirch u . Couch , mit der Darstellung
einer lagernden Karawane ; diese Berliner Firma hat die Ausrüstungen
der hervorragendsten Afrikareisenden und wichtigsten Expeditionen der
letzten Jahre besorgt , da ihre Leistungen diejenigen der bekanntesten
englischen Häuser an Güte erreicht und in vieler Beziehung sogar
übertroffen hat .

Die deutsche Kolouial - Nusstellung hat Anregung znr Schaffung
eines Kolonial - MuleumS in Berlin gegeben ; hoffentlich findet dieser
Plan die lebhafte Förderung Seitens der maßgebenden Kreise und
bald seine Verwirklichung — da « Material hierzu bietet die Aus¬
stellung in viel um fastend reicher Weise !

Zunächst umgiebt sie jener 27 » Mein hohe Pallisabetyaun , e»
folgen drei Tembeuringe , von denen jeder einzelne erst erkämpft
werden muß — dann erst hat mau das Innere erreicht , in welchem
das Haus des Häuptlings und der Versammlungsplatz der Neger
liegen . Hier in diesem Fall schließt sich noch eine umfangreiche
Ansiedlung an , da für diesen Sommer einige Dutzend Eingeborener ,unter ihnen Suaheli , Wakonde und Massai , ihr Heim hier erhalten
haben . Am Tage werden diese Leute mit Häuserbauten , Flecht¬
arbeiten , Holzarbeiten rc . beschäftigt , Abends aber vergnügen sie sich
mit ihren Gesängen , Spielen und Tänzen , und die Männer zeigen
ihre Kunst in der Waffeusührnug .

Haben wir noch ein Barackeu -Lazareth , wie e» in den Tropen
gebraucht wird , und die Hygieine -Ansstellung des Auswärtigen
Amte » mit ihren umsichtige » Vorkehrungen besichtigt , und der be¬
nachbarten Ansiedelung der au » Südwest - Afrika gekommenen Herero
und Witboileute , deren schwerfällige , zu langen Reisen benutzte
Ochsenfuhrwerke gleichfalls vorhanden find , einen Besuch abgestattet ,
so können wir uns der zweiten Adtheilung der Kolonial - Ausstellung
zuwenden , die jenseits der Park - Allee , nahe dem Gebiete des Ver¬
gnügungsparkes , liegt . Wir erreichen ihn auf einer in Sansibar -
Bauart errichteten Brücke und durch einen deu Befestigungen von
Sansibar nachgebildeteu Thurm . Der » Sau stbar - Stil "

, wie man ihn
nennen kann , kehrt auch in der Mehrzahl der übrigen Gebäude wieder .

Unter diesen erweckt besonderes Interesse das afrikanische
Gouveruementsgebäude , welches seine Entstehung hier aus dem
Treptower Sande dem Auswärtigen Amt verdankt ; aus leichten ,
weiß unb grün getönten Holzarten erbaut , auf eisernen Pfählen
( gum Schutze gegen die Termiten ) stehend , mit Holz uud Segeltuch
gedeckt und von offene » Gallerieeu » ud Veranden umgeben , macht
e» einen sehr gefälligen Eindruck ; feine inneren Räume sind groß
und freundlich , ebenso die Einrichtung der Gemächer des Gouverneurs ,bei welchen auch die Kunst nicht zu kurz kam . In den anderen
Simmern erhalten wir einen Einblick in die Beschaffenheit und Pro¬
duktion der einzelnen unserer Kolonieen und bekommen daneben
einen Begriff von der stanneuswertheu reichhaltigen Sitteratnr ,
welche dieses „ Neu - Deutschland " bereit » zu Stande gebracht hat ;
nahe den Küchenräumen , die mit ihrer blitzblanken Einrichtung
manch sehnsüchtigen Wunsch unserer Hausfrauen erregen und manch
hübscher Mädchenknospe die Vorstellung beibringen , daß e» garnicht
so schlimm fein müßte , „ drüben in Afrika " die Frau Gouverneurin
zu spielen , wird nur ein musterhaftes Tropen - Lazareth ver¬
anschaulicht .

Neroberg .

Freitag , den 7 . August :

Großes Militär - Concert
ausgeführt von ber Capelle bes Füs . - Reg . von Gersdorff
( Hess .) No . 80 , unter Leitung bes Königs . Mnsikbirigenten

Herrn Fr . W . Münch .
Anfang Nachmittags 4 ' / , Uhr . Eintritt » Person 50 Pf .

Zum Schluß : Deutschlands Erinnerung an die Kriegs -
lahre 1870 — 71 . Großes Tongemälde mit Schlachtenmufik von
Saro , unter Mitwirkung ber Tambours des 1 . Bataillons und
einer halben Compagnie Füsiliere . __________________ F398

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels während

de « dieSjahr . AndreakmarkteS hier am 3 . und 4 . Tejember solle »
öffentlich gegen Meistgedot vergeben rcsp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 1 . Oktober 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , liegen auf
dem SBüreau des hiesigen Aceiseamts zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Accisearnt gegen Einsendung von 50 Pfennig in
Briefmarken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1896 .
Der Accise - Jnspector , Zehrung .

Nom Küchrrtisch .

* Woerl ' s Städteführer . ( Verlag von Leo Woert in
Würzburg und Leipzig .) Es kommt häufig vor , daß man eint
Reise unternimmt , ohne sich vorher über diejenigen Orte , welche
man zu besuchen gedenkt , unterrichtet hat , weshalb man über die
Sehenswürdigkeiten und sonstigen die zu besuchenden Orte betreffende
Angelegenheiten im Unklaren bleibt , vieles Interessantes verpaßt
uud manche Unannehmlichkeiten erleidet . Da kommen denn die
jetzt ca . 700 Nummern umfassenden Woerl 'schen Städtesührer , welche
sich auf die wichtigsten Städte und Bäder , die schönsten Gebirgs¬
gegenden Deutschlands , Oesterreich - Ungarns , der Schweiz und bei
Auslandes erstrecken , sehr gelegen . ® te enthalten nicht nur Stadt -
Pläne nebst Karten , sondern sie geben uns auch über die klimatischen
Verhältnisse , die hygienischen Merkmale ber Orte u . A . mehr treff¬
liche Fingerzeige . Da sie nebenbei mit verhältnißmäßig guten
Illustrationen geschmückt sind , kann man sie auch als hübsche Steife »
» rinnerungeit aufbewahren .

* „ Wenn wirb eine Frau alt ? "
Zu Nutz und Frommen

aller Frauen , die jung bleiben wollen , beantwortet von geistig
bebeutenben Frauen Deutschlands . HerauSgegcben von Eugen
Jsolaui . (Leipzig , Verlag von Felix Simon .)

* Ihr Schwiegersohn . Roma » von Iba Barber , der
auch unseren Lesern burch ihre Modeartikel bestens bekannten
Schriftstellerin . Leipzig und Wien . ( Verlag von M . Breitenstein '!
Buchhandlung , Wien IX 3 , Währingerstraße 5 .)

* Generalkarte der Ostalpenlänber , Tirol mit
Vorarlberg , Salzburg , Steiermark , Kärnten , Krain , Görz - Gradisec
uub angrenzende Gebiete . Bearbeitet von F . Handtke und
A . Herrsch . ( Verlag von Carl Flemming in Glogau .) Du
weiten , ausgedehnten , zwischen dem Bodensee und Wien , ber Donau
unb bem Abriatischen Meere liegenben Gebirgslandschaften mit
ihren Thälem , Hochflächen unb Bergen , beiten alljährlich Tausende
von Verguügnngsreisenden u . Erholungsbedürftigen zneilen , erfahren
auf dieser 73x93 cm großen , sechsfarbig ausgestatteten Karte eine
prächtige , naturgetreue und wirksame Darstellung . Da sie ein
imposu .ckes , klare » und übersichtliches Gesammtbild de » Ostalpen -
gebiete -i gewährt , wird sie von Touristen unb Sommerfrischlern
gewiß als ein nützliche « Orientirungsluittel bei Reisen in jene
Gebiete frenbig begrüßt werden , umso mehr , da auch ber Preis
( 2 Mk .) ein verhältnißmäßig niedriger ist .

Denjenigen Damen , welche an den Gebrauch eines Puders gewöhnt find , empfehle ich diesen als das Voll¬
kommenste , was in dieser Hinsicht existirt . Wird von der höchsten Aristokratie und dem Adel aller Länder gebraucht , und
stehen mir viel schmeichelhafte Anerkennungen zur Verfügung Flora - Puder ist nicht bleihaltig , daher vollkommen unschädlich ,
fest haftend , und für das geübteste Auge unkennbar . Pro Dose Mk . 2 . — bei 9174

Pars . W . Salzbach , Lpiegelgafsc 8 .

Apfelringe ,
prima Dampfäpsel , drei Sronenmarfe , pro Psd . 45 Pf ., bei

Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger .

1,20 . © dir . siaffcc , 1,20 .

reinschmeckend und stets frisch gebt . 9688

Wil h . Weber
,

Weftendstraste 3 . 7O5P 930 f 1100 210p 320*
410 goo * 712§ 757p lotit

t Bis L .-Schw &lbach .* Bis Chausaeehaus nur
Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sona - u . Feiertags .

605 f 657 gl2 8*8 912 942
1042 1112g 1142 121? 1247«
117 147 217 2*7 317 347 41?
4*7 517 547 621 6Ü 71Z 712

812 all 917* 957* 1085| »
t Ab Böderatrasse .
g Nur bis Albrechtstrasse .• Nur bis Mainzarstrasse

(Biebrich ).

Wir da » Möbel - u .
Bettenlager Louisenstr . 24 . 9124

<Vnhr2trrrnrhpitf >H werden reell uub preisweith
angef . Kellerstraße 22 . 9076

Schüler finden Pension
in der Nähe ber Ringkirche . Adr . zu erf . im Tagbl .- Verlag . 5162

Abfahrt
von Wiesbaden .

510 &40f »2SP 705 788 8«
930 f 1028 | | 0» 1156 1238
104p 145f 2S<> 2*5 3351 407
450s 602 6±f 700p 7*0f 81$
912t * 922 P Et8 1022 1122

115
f Nur bis Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .
5 Nur Sonn - u- Feiertags

nach Bedarf .

680 618f * 71* 8*8 9*8 lO^Of*
1125f | 227 1257 132 ZISt *
283 339 f * 457 54O 6£ 7| *

730p 1019f 1152
t Bis Hildesheim .* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Famitten Nachrichten .

Ans auswärtigen Zeitungen und » ach direkten
NIittheitungeu .

(Famitien -Rachrichtkn, dem „TagMatt “ in brgtaubifltcr Form bited mhgrtbeitt ,
werbe» hierunter leBenlrtl beränenUichl .)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Amtsrichter Dr . Witschel , Worbis .
Herrn Major Baron v . Bistram , Merseburg . Herrn Hauptmann
v . Kriegsheim , Spanbau . Herrn Apotheker Arthur Radeiey ,
Rorbhorn . Herrn Major v . Knoblauch zu Hatzbach , Wiesbaden .
Herrn Hauptmann v . Strenge , Bremen . Herrn Lieutenant
Berger , Lanbrberg a . W . Herrn Lieutenant Runge , Hannover .
Herrn Oberlehrer Raab , Altenburg . Herrn Staatsanwalt
Solbenad ), BreÄan . Herrn Dr . med . Franken , M .- Gladbach .
— Eine Tochter : Herrn Baninspector Gras , Düffeldorf . Herrn
Hauptmann Clemens Freiherr » v . Hausen , Lofchwitz . Herrn
Major Wohlfahrt , Manenwerber . Herrn Dr . med . Plathner ,
Harzburg . Herrn Lieutenant v . Klewitz , Erfurt . Herrn Land¬
richter Müller , Memel . Herrn Heinrich Fastrich , Dortmund .
Herrn Dr . H . Grenzmer , Berlin . Herrn Stabsarzt Dr . Guillery ,
Höht .

Verlobt Fräulein Alwine Schlink mit Herrn Premier -Lieutenant
Albert v . Memerty , Berlin — Berben . Fräulein Hanna Becker
mit Herrn Premier - Lieutenant Lehme , Berlin . Fräulein Mar¬
garethe Munter mit Herrn Lieutenant Hans Danner , Ratibor .
Fräulein Bertha Coester mit Herrn Dr . med . H . Höltzke , Soest .

Verehelicht . Herr Karl Köner mit Fräulein Paula Schneider ,
Köln . Herr Dr . Hans Krümmel mit Fräulein Johnh Lembach ,
Bieberich . Herr Hans v . Kalckstein mit Fräulein Jnngarbt
v . Estorff , Rette . Herr Hans Horneman » mit Fräulein Marie
Simon » , Düsseldorf — Rheba .

Gestorben . Herr Dr . jur . Mahlmann , Halberstadt . Herr Eisen¬
bahn - Direktor Mohn , Bromberg . Herr Bergwerks - Direktor
Arthur Lindenberg , Samen . Herr Professor Dr . Emil Bernard ,
Bannen . Herr Ludwig Langen , Bonn . — Herrn Apotheker
B . Gelderblom Tochter Irmgard , Elberfeld .

Neue Salzgurken ,

Neue Essiggurken
empfiehlt

Louis Schüler

522 t 727 IQlSp 1228 342 f
485p 501 * fc£5 f 7^2* g^XP

1112t8
t Von L .-SchwalbacK
* Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntage .

S Nur Sonn - und Feier¬
tags .

6021 * 6*8f 718 818 85» 928
958 1028 1058 11,8 iz,3z 108
188§ 203 233 303 333 403 488
603 533 603 ßSS 722 733

833 903 E 955» E *
t Ab Maineerstr . (Biob >

| Ab Albrechtstrasee .* Bis Röderstrasse .

Schweizer Käse :

extra prima ächten Emmenthaler pro Psd . 90 Pf .
prima Allgäuer Emmenthaler „ „ 78 ,
prima saftige Allgäuer Waare „ , 68 ,
gute weniger gelockte Allgäuer Waare , , 58 „

Holländer Käse :
prima Vollsetten Edamer ( rothkrustig ) pro Pfd . 78 Pf .
guten fetten Edamer „ „ „ 68 „
prima vollfetten ächten Gouda „ „ 75 „
prima niederrheinischen Weibekäs „ , 58 „

Bei Abnahme größerer Quantitäten ober ganzer Laibe
entsprechend billiger .

Limburger Käse :
prima Allgäuer Alpenwaare pro Psd . 32 Pf .

L̂ebensmittel - Consumlokal ,
Lchwalbachcrstraße 45 » , vis - a - vis der Emserstratze .

Telephon R » . 414 ,

Weiner ’
s llaiisniacher

Eier - Äiidelsi
( nur Eier unb bestes Mehl ) .

Keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fubrizirt .
12 . Marttstratze 12 , Kaden im Hinterhaus , Part .

Bekauutmnchnng .
Es Wirb baranf aufmerksam geniacht , daß Dienstboten mit

einem polizeilich ausgefertigten Dienstbuche versehen sein sollen und
daß Demjenigen , welcher sich hierin eine Unterlassung zu Schulden
kommen läßt , ein Klagerecht aus dem Edikte vom 15 . Mai 1819 ,
betreffend die Dienstverhältnisse des Gesindes , nicht zu stehe » soll .
Es wird hierbei bemerkt , daß nur solche Personen Dienstbücher
erhalten können , welche sich über ihre persönlichen Verhältnisse
genügend zu legitimsten vermögen . *

Wiesbaden , den 31 . Juli 1896 .
Königliche Polizei - Direktion .

St . Prinz v . Ratibor ,

Bekanntmachung .
Die Gebrüder Fritz und Philipp Rückert von hier beab¬

sichtigen ans ihrem Grundstücke im Distrikt Himnielswies , Lager -
vuch No . 2203 , ein Wohngebäude zu errichten unb haben deshalb
die Ertheilung ber Anstebelungs - Geuehuiiaung ( § 1 be « Gesetzes
bett , bie Gründung neuer Ansiedelungen tn ber Provinz Hessen -
Nassau , vom 11 . Juni 1890 , Ges .- S . S . 173 ) beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit
dem Bemerken bekannt gemacht , baß gegen den Antrag von bett
Eigenthümern , Nutzungs - Gebrauchsberechtigten und Pächtern ber
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präclufivfrist von
twei Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekannt¬
machung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei -
Direktion hier Einspruch erhoben werden kann , wenn ber

Sruch sich burch Thatsachen begrünben läßt , welche die Annahme
trügen , daß die Ansiedelung da » Geineiude - Jntereffe oder den

Schutz ber Nutzungen benachbarter Grunbstücke aus bem Felb - ober
Gartenbau , ans ber Forftwirthschaft , ber Jagd ober ber Fischerei
gefährden werd «. *

Wiesbaden , den 5 . August 1896 .
Der Magistrat . In SSertr . ; Körner .

Freitag , den 7 . August er . , Morgens 9 ' /■* und Nach¬
mittags 21 it Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Auctionslokale

g : 3 . Adolphstraße 3
eine große Patthie sehr schöner Herren - , Damen - und
Kinder - Stiesel und Schuhe , Damen - und Kinder -
Strümps » , Kurzwaaren , rüst . Krönungsvecher ,
Gold - , Blech - und Elfenbeinwaaren , sowie sonst versch .
Gegenstände

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6*« * 7» si » s- » so» »»» io»» 10» n «» hu
Nachmittags : 12° » lä »» i»» i »» 1»« 2»» 3«» $»» 40« «»» 50« s»« 321 sm

7£» f Q « t 821• 8ää« 921* »11 *
♦ Vom L Juul Me 2. Sept . — f Bla 22. Sept .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E - verkehrt alle 8 Minuten ein Wagon in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 9°** Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 81* früh . Leister Wagen S» Abends .
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